
p«8tn?ns pIsLsns V ikvtovknl. 76. 

Ir,«l»e>ol «vurdeatlied iecd,ii»»> (mi« ^lUl»»dw« 6er ^eiert-ße). scdr»lll«»luo> 
<7«!. ZSIV). VerW»l:oi»ff a. Laedckrue^sr«! fkel. ^r. 2V24) Uirikor, JarSttev» 
»Ue« 4. M«r6e» »ie^t — ^okrOxel, kLcllparta t»«il«iea 

I«? ?52 SsmBtaq. c>G« 1«!. Vß-kodG, 

!a>er»l^ll- u. stime lo ^urcicev» ul. 4 (Ver^sltua^). 
K--»s^,s,r?is?: ^i,tinl?n looasll. 2Z lZio. -usteli«» 24 Vin, liurek po»t mar»»»!. 
25 Dlo, sük «I»« ^u»I«olj lnoostlleti 2^ l)io. I^>a«?ln»rnmer unki ? Dil». 

pe«»» «n 7̂  so 

Maridorer Ktttun 
Grau0l regiert in 

;!thodos 

Die äffäischen Inseln erst 25 Jahre 
italienisch. 

Der bisherige italienische Botschafter in 
London Dino Grand i ist zum Gouvcr. 
neur der Insel Rhodos ernannt woriden. 

Ben den italienischen Staatsmännern und 
Mlnistern, die neben M u ss o l i n i beim 
saschistiick^en Aufbauwerk Italiens besoniiers 
in den Vordergrunid czetreten sind, sind 
Balbo und G r a n d i, die bekanntesten. 
Jener ist der Schöpfer der italienischen Luft 
Waffe, dieser hat Italien eine Reihe von Iah 
ren hii^urch auf deni Genfer Parkett ver­
treten, bis er zuletzt in London alz Botschaf­
ter Italiens amtete. Beide sind seht Gouver­
neure, Balbo in Libt?en und Grandi nun-
niebr in Rhodos. 

Mail wird vielleicht der Meinuns^ sein, 
der Wechsel von London nach Rhodos 

einen Aln'iiel^ bi'denten ki^nnte. Halt man sich 
lin die ?lci,s^?rlicsifelten. indein luan die Mil 
lioncnitadt London mit der kaum i?0.lX)0 
(5inmosiner zählenden .^'^afenstadt Rhodos 
veraleickt. ntöchte der Wechsel nicht gerade 
sympathisch erscheineu. Man kennt aber Mus­
solinis Geflofienheiten. die tüchtigsten Wpfe 
unter seinen Mitarbeitern dorthin zu ver-
scheil. wo er sie sür die Vorbereitungen koui 
mender Entwicklunaen am notwendigsten 
braucht. So lvar es in Libtien, wo Balbo 
seine Orqan,sat''onsfähi-qkeiten für t>ie Dnrch-
fübrunts eines Luft- und Landverkehrs be-
tätiate. wda^ diese italienische Kronkolynie 
niäbrend des abessinischen Feldzuges zu ei. 
n<'m nnfterordentli<f> wichtigen Stützpunkt 
nnnide. 

Was ''oll nun Grandi in Rhodos? — In 
n'>en!sicn Wochen sind S5 Jahre vergangen, 
das', die äqä'schen Inseln von Italim besetzt 
worden sind. Inl Laufe der kriegerischen 
'^'lttii'nen Heci trivolitcinischen Krieges wur­
den diese ?^nseln 'n einer Nebenhandlung be. 
set^t und von ^'^talien zn ^-lottew'tnt.chnnkten 
cin-aericktet. 192-z wurden sie von der ?ür-
tei sörnlli^b an Italien abgetreten. Angesichts 
<>er neuen Ä.l^eerengeni>.'ln>lierung haben die 
Inseln eine besondere Bedeutung erhalten, 
die es Mussolini anaebracht erscheinen lä^t, 
.zunächst reilk verwaltun-gsmätzig die agäi-
iclien Inselit ^lsammen^ufasseil und zu for­
dern. 

Rhodos, das lMte Rhot>i heijzt, ist die 
>)auptinsel des italienischen JnselbesitzeS. Sie 
liegt 18 Kilometer von der Slidwestecke Klein 
asiens entkernt, ist 1400 qkm gro^ und zählt 
knapp 5)0.000 Einwohner, etwa 20.000 woh­
nen allein iir der H^ptstadt Rhot>cs. Auch 
heute no<s> ist die Insel zum großen ^eil 
von Wald bedeckt. Iin allgemeinen ist sie 
frucktlmr, die italienisckx' Verwaltung hat 
vor allen: daran? Wert gelegt, daß die frühe­
re Metbode, nur die Küstenstreifen ^u bepflan­
zen, verlassen und auch das Hochland. daS 
bis zn 1200 Meter aufsteigt, mit zum Acker­
bau lierangezogen wir>d. Ni^rdlich der Alt­
stadt von Rbodos haben die Italiener an ei. 
nenl neuen .^"'»aken eine moderne Stadt ^or-
go Novo aufgebaut, in der sich der Sitz der 
italienischen ?^erwaltunqsbehbvdc" sür alle 
linälseben Inseln befindet. weit<»r eine italie-

l^n'versität. n^^'b^ere Museen. Schulen. 
Observatorien und ^-nnkstotionen. V^er j?ünf 
tel der '^^evolkenlng bestehen auS Griechen. 

N-'st 'vi'>'s^ k?fsi liiif '^'""'ken. Lcvantiner 

Beschleunigter Memungsauö '̂̂  ̂
Varis-Lonöon 

Das Echo des Moskauer 

nung der Berliner Vreffe 

L o n d o n, 9. Oktober. Ter ultlmative 
schritt oer Moskauer Regierw'g. die durch 
lhren Vertreter im Llnidvncr Nichleinmi-
schungsauSschuK erklären ließ, »»«'s, si? sich an 
dir B.'stimmungen des Nichteimnis^hunfls-
Vertrages nicht meljr halten .vtrdr, bildet 
nach wie vor den Gegenstand ernster Srwü. 
gurgrn in allen politischen Aroifen, eng. 
tischen wie auÄj in sranzvsisthen politischen 
bzw. diplvmlltischen Kreisen halt nlan eins 
bestimmte <!,esahr nicht für ausgeschlossen, 
wenn es nicht gelingen sollte, die Neutrali. 
tütspoltlik der europäischen Staaten sicherzn 
stellen, vor allem aber die Reutralitnt Por­
tugals, Italiens, Deutschlands nnd Cmvjet» 
rußlands.die an dem Ausgang d?s Ringens 
der beiden Z^ronten in S^nien direkt und 
am meisten interessiert sind. 

.^wisck^n Paris und London n'ird in die-

Äorstofte« gegen die Reutralltätspolitif / Die Mei-

/ Moskau will den Dingen in Spanien vorgreifen 

ser Julgelcgenleit ein beschleunigter Mei­
nungsaustausch betrieben, der die Elemente 
siir die klärun? dieser Affäre bringen soll. 
In Londoner politischen Kreisen erwarte! 
man doh^l mit größter !?pannung die näch­
ste lirvorstehendc Ti^ung des Richteinmi­
schung komitees. Die englische Presse b?satzt 
sich elettso wie die tibrigen Weltblätter ein-
gehsttdst mit der durch den russischen Vor-
stof; entstandenen Lage. 

B e r l i n, Oktol>er. ?)i« dcntschen 
Bl-ätter nehmen zti dcnl russisckien (-chritt 
einges?eni»st Stellung. ?ie der Generalität 
nahe stesiel'de ..V er l i n e r B v s e n-
Z e i t u n g" schreibt. Rns^land habe si6? 
in der lei.^ten ,^cit durch seine Trobnnsicn 
starke Blos'.en gegeben. Die Sacbe der No­
ten in Spanien gehe innner niehr schie' nn>d 
die Aussichten der Madrider Negiernnc^ sei­

en immer geringem. Daher dae^ Bein'lben 
Moskaus, in lehter stunde der beSroi)ten 
kommnni'tischen ?^ront in Spani<'n zn »ili 
zu eilen, so sei der son>i?t'il'iiiclu' 
zu ver'tcs^en. der niit Bcsori'snissen un? dir 
Niahre Neutralität niclils tun siobe. 
kail U'l)e hiebei nacli kx'r Devise vori 
tet den Dieb!" 

D!e „D e n l s r!, e "A ll >i e »? i.i? e 
e  i  t  l l  l i I N ' ' n t .  M o ^ ^ s a i l  j i c l i e  i . i t t  

an die ^)kei?>riili!ierilns'':'>''tlion enqlis^I'en 
Negiernnss nnd der iU>ri'is"^ eiironiiissl'i'n 
?saaten zn teriv^' len. 

Der ..i/ o t a !.A ii > e i a e > ' 'i 
Ansicht. Mo'?kan s^ ine 'Vl as' 
geworfen, nnd »>annt lu""''.''en ''"v '.in 
^e Terror in 5ein iiio^son''!!. 
se^'^er Asi-enten sei. 

Englischer Vroieft in Madrid 
Geqen die lÄmilsamkeit der Rotiniliz 

L o n d o n, Oktober. Die engtische Re­
gierung .hat durch ihren Botschafier bei der 
Madrider Regierung sch^irfsten Protest sie-
lieu die Uunlenschlichkeiten ein.^elegt, die von 
den kommunistischen und anarchistisck^en Rot 
milizlern in ?)?adrid begangen werden, l^s 
handelt sich unl die Martergucilen, die runv 

Ks'Ot« politische G'.'iieln nn>d l^efansiene erlei-
c^en müssen, die tägliel, in (Gruppen bis zu 

Personen nach kurzenl Verfal)ren erschos-
'ci: und loie Tiere verscharrt werden. '?io 

Reglernnq fordert 'l? ihrer '??ote 
ei'.:c „f/umanere Behandlung der Geiseln 
!.nd l^an<ienen." 

Vrefte- unv Verwmmlungs-
einschrönkungen in der Schweiz 
Die Antwort der schweizerischen Regierung 
auf die Einmischungshetze der Linksparteien 
bezüglich Spaniens. — „Demokratie ohne 

Disziplin ist gefiihrlick)^^. 

B e r n. l). Oktober. Der schweizerische ^ 
Bundesrat hat in der letUen Sil.iung des > 
Ständerates die Geleaenheit wak^rgeuom-

uren. auf die Umtriebe gewisser linksertr^'--
mer Elemente hinzuweisen, di^' die Schn'eiz 
nnt ihrer Rüstungsindustrie (^erlikcnl in 
t><-'n Spanien-Konflikt einmeniien nlöckiten. 
durch direkte Unterstützung der Madrider Re 
gierung durch die Sch^veiz. Indem der Vun' 
desrat in dieser schweren Zeit seinen verfas­
sungsrechtlichen Pflichten nachkommt, ki^nne 
er — so kreißt eS — nicht haltmachen vor den 
individuellen Rechten der Bürger, inbe-son-
dere nicht vor dem Vereinsrecht n. der Pres­
sefreiheit. 

Bnndesrat Baumanu als Leiter des 
Innen-departementS betonte, dasz eine Demo, 
kratie ohne Disziplin nnt» Selbstbeherrschung 
und eine Presse ohne die gleichen Eigenschaf­
ten in der heutigen Zeit eine Gefahr für die 
Schweiz werden könnten. Wenn, was leicht 
möglich sei. durch Mißbrauch dieser R<!chte. 
das Schn>eizer Bol? in 5?onflikt mit einer 
fremden Macht gerate, dann würden i'mhr-' 
scheinlich nicht die Hetzer — darunter Äie 
Cmigranteu aus benachbarten Ländern — 
selbst ihre >^aut zu Markte traqen. sondern 
es werde die Armee sein, die sich dann zu 
opfern habe. 

durch den weltberühmten Koloß des Sonnen. 
Lottes als eines der sieben Weltwunder be­
kannt. Im 14. Jahrhundert war Rhodos ini 
Besitz der Iohanniterritter, die 15)2? die 
Insel preisgaben und nach Malta nbersiedel-

nnd Italiener. Ans der Geschichte iist Rhodos j ten. J^t r)at eine neue Blüte begonnen. 

Labour-Kongrest lehnt Zulas­
sung der Kommunisten ab 

o n d o li, 8. Oktober. Aus Anlas; der 
'?ls'Iehiinnli der Zulassung der i^ionnnunisten 
lani es Diestern auf den, >tongres; dex Ärbei-
'ervartei in Cdingbnrgh zil sti'irnnsckien 
nen. Ailf Verlansten der M^hrlieit der Ber-
i.in'.nrlnn<^ brach der '^^orsii)l^'?>de die Au§-
svrach^ darüber ab und schritt ^nr Al'stim-
mnng, die die ^?lblehnuul^ der Icilnal>nie ^.'r 
!!tottnnlinislen nlit Zlnnnien ^egen 

Stimmea ergab. 
Larans erhielten die Delegierten Spaniens 

As'.ta nnd ^rall Isabel »de 'Valencia da? 
Wort. Alna verlan<^te Massen zur Verteidi-
s^ung der spanischen Demekratic und veri'i-
cherte unter anderem: 

„Der Sieg wird unser sein, gleichviel ivas 
geschieht, (^iebt uns Munition, und wir wer­
den nur so schneller siegen. Wir kämpfen ^.le­
gen Tanks nnd ?^lugzeuge mit Stocken und 
Messern!'' 

Isabel de Palencia versicherte, das; die ka-
lhrlische.'«tirche absolute?^reiheit haben wer, 
de, wenn die Madrider Regierung sieg«'. Sie 
schloß ihre Ansprache ebeuso wie Äina mit ei 
in'ii! dringeiideu A'dpell ilnr V'^ilfe. 

„Times"-Intermew iiber den Angnsfsplan 
der Rationalisten. 

o n d o n, v. Oktober. Es >l)at de»l ÄN' 
schein, als ob di-e irationalistische Armee die 

erberei tu ug für deu ?ln griff aus Madrid 
beendet hat nnd der Angriff aiif die .<>aupl--
stadt nniniltelbar bevorsteht. 

Einer der Komm^ud-anteu der uatit>nali-
st'sckien Arnn?e vor Madrrd erkläi're deni 
..Dini<'ö"-5?'orrespon'deiiten: 

„Wir I,al>en Zeit verlon'n nnd fünf Tage 
verschlafen. Der Monieiu ist nun l^iZtonullen. 
UNI Madrid anzug!rel.sen. Wir ir^ollen unseren 

Leuten dao iri.lil'.'crd!.ii:' jN 
beii, IN der k>lr',esten Zeit iii 
riltteii. 

Der Ooer<ilioii'7i.'la!i nel^t iunv 
>^!olon>ie die Verl''!:''!'ni''i nri''^!? ii 
nnd der Uingel'nng von 
Ivo sich die liefest'i'p'-'ii 
aieruii.^1''s'riii^''e e'ne 
iilNst dir -'l-'ii 
IN a r'e'.' re n ^ ̂ i cl'''n " ' ' 
5>anvlsladt l'eet^ E'ne d" 
lich der ^'ad 'Aransiiez l'emäc!' 

(^inigunoHr»erh<^nd"nn,*e'i nv '»» 
nnd Ebina. 

^d > n^'.i 

di'! ^ :>c 

> " 
'"'»'s 

III 

L on d o n. ^I'ktolier. ..^^iiiii''' ? 
ans Schau>7'', eni-.' Nn!. 
'elien deni t^'.'nei'ol Tl.-s'-'n . 
deni 'as'cni'sl^e!! in ü 
i'ten srait'indei^ d'e d<i''i!''e'.- en '.i!. 
eb ('^5 iii'^aliss' is? ^nisch'n ' !'ii> 
t'an ein^' i 'znn 7 y 
oli d'e ^»''^i'.nni'i 't'7'Vl' n 

on'eoi'en'eii '''«'b "nd^ 

l''»?dnng 

a r i c-. Oftober, '^er 
Botsc'i'.''st'e'' in ''t die 
nerb'i'i>i'?'ii 'N''>ss"'n >",s''v 
Dousoii''!'. '^'>a''eelern i>n> 
bergestellt ins^r^ei^^ »'n, 
ssi?>^^'^''ilft i" Ii,',! 
^^skd' i^. si'j ' l's',--' 
I'^nv >'1' '1^'! 
ris seit dein "-."'»i'iii'' ivaiiis'Ii''i! Biiriil".^ 
kneaes am 10. Juli. 

Versuch einer dnalist's^^n 
bclgis'^'en ^a^haljs<nn 

B r >"l sseI !^. Oktober. >r b.'Iai'-^-i'en 
''latholikenvartei. die in der ^s.ini'ner M'f s»" 
At''!ieordneten vertreten in. ickn-ni' eine ii.''!e 
Spaniuing durch d'e ^lainiiä^'.' '!^oi^d'''rilna 
entstanden ^n sein, n'onacki di.' ^l'arle! in ei­
nen walloiiiseven nnd eiiien ll^ii>!:'e>''n ? is 
verfallen niöae. nin si<si an' ^'.e'e Wei'" in 
den beiden '^^oltoteilen l'e'ier verankern ;ii 
ki^'nnen. E-? sind Berkian'dlniiien iiii s^'anoe, 
liber deren Erliebni-i^ nocl> se ne Ein-^ls^ei 
ten or'rlie<?en. 

BSrse 
-^iirich, d^'ii Oklober. — Devisen! 

Beograd ls>. Paris Loiidon 
^.^leiviunk Mailaii!^ ^.'^erlin 
I7I, Wien 71. 
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BeuiM französische direNe 
Vefhandiut gen 

Ter slNn^^ösi'che ^^stschaster .^tanrois-Pon. 
c' t nlit n.'ucn ^ istruktionen «ulogerüstet. 

>i - "!. 5^!lel'er. Tie „T r i b ii n a" 
I'- :>'! illi.r die d(.'s ^r^nl^zösisckil'n 

l af.'.'ls "v I n u c o i o - P o n c e t 
ci'l. iiack Uerlin. jeinc>^ Pa 
l l'v ''lu''nl!ui!re'5 si-ill Tirlincoi^-PtZueet an' 
^u/ii von '^lurteiiiuiiiistcr T c l li o o 
iil'u.' j>^ be^Uii NU' direkle V^'i 
li> ndl'in .n ei'li.iltl'n haben, di^ zwischen 
,"vaNtreich u-d Tc'lilschwüd Tsrci.^en dCi? 
fonn:i u>.:i Uciren sol-^ 
j('u. 7naiitl.'i..-i> .vird iin -.rveflev ^ 
!nin>>!i! tiu-l, ^ahli'ncke und 

iiaii'l'r.'^'ll'lüc^ !>ie liereitci (7':lüs',lich der 
'-'Vei-eii .'.'linister schlicht un'^ 
^^iel)naild ueiüiliert ivnr^en, anstreb-n.« 

Sin zrrs Sries Denima? im ! 
Äükazsir in 

Nach Gömbös' Tobe 
Por den mosjen Beisevlingsfeierlichkeiteil in Budapest / 

Daranyi soll der Nachfolger werden 

^ -"1 SM ̂ .ZM 

'K?> 

MM 

V 

l» d a p e st. 8. Oktober. Heille um !) 
ilu' früh trnf der Zuq nnt dein Zari^l^ des 
l'^in!ster>niisidenten G ö ui d ö (' Ul .der 
'renzslalion ^'^^'^egi^e-hnloui ein. Nach kurzer 

iirilicher /»^'reniDnie si'<,^!e der d'>e ^ahrt 
"'!ch '.Ziudapest f^>rt, wo er nlitta^s eintraf, 
.-liu Perron des 5ta!it<t'as>!chloses hallen sich 
^sle Äit-il'eder dcr Reji'erunst, die l^icilera-
'Uiit, der ^I^l'erl'Iireiernieister, zahlreiche cin-

Per'önl'^chkei'en nnd einc riesi,>' Men-
s'i^'nin.'nqe eini^efunden. Ter 5arq wurde 

I is dein Wa^qi^in sies)ol'en nud aisf einen 
' r^vi'nr'ichen i^eleft^. vor deiu cin 
'i'l^!estautiÄ)e'.' Bischof die (^'el'ete »'^'rrich 

I tctc. Nach einer Trauerrede des Oberbür-
! c^ermeisters bewegte sich der Trauerzug zum 
. Parlament. Dort wurde Julius 'Äönrbös 

^ unter der Mltelluppel des MacymtcnHasses 
definitiv aufgebahrt. 

Nachmittags wurde dem Pulilikuin die 
Erweisung der l<.'t;tcn Ehre für den Tolcn 
freigegeben. 

Nach den bicchevigen Berichten Wersen an 
den Bcisehungöfeierlichkeiten als Vertreter 
des Auslandes te'lnehinen: der italienische 
Auszenminister Graf Cian o mit Bencral 
G raziolli ilnd einer Depulation ^'on 
II Offizieren, der ReichZluftfahrtmin.ster 
General Göri n g, der österreichische V'in-
deskanzler Dr. T ch il f ch n i g g nlit dein 
?lns;enlninister Dr. (^iiido S ch ni i d t und 
a ni. 

B  u d a p e  s t .  3 .  O k t o b e r .  D i e  K o n s u l t i e ­
rungen in der Burg sind heut? abgeschlossen 
n'orden. Man enWrtct deslialb, das; NeichS-
oerweser Hort h t? bis spätestens Sams­
tag oder 'Tonn<ag dent biÄier'gen itell^ver-
tre^cnden Regierungschef D aranY i d^ie 
.skabinett<ll>!ldullg anvertrauen wird, t^raf 
Stefan Bethlen und Tibor E ck h a r d t 
als Vertreter der Partei der Kleinen Land­
wirte haben bereits erklärt, das^ sie an einer 
Ken.^entrationsreg'ernng nicht teililehnien 
wiirdell nnd nur geneigt seien, Daranni bei 
der Liqnkd^ermlg des ?otalitätsr<'glmes be-
l)!lflich zu se'n, welches l^öinbi^s aHmähllch 
ausgebaut hatte. Den gleichen Standpunkt 
babi'n auch die (^hristlichsoziale Wirtschafts­
partei und dos Zentrnln der Einheitspartei 
e'ngenonlmen. 

D 

'Aul ^ccke! dfts alie ilieichownppcn, das Wap^ 
Pen .^tiiiscr .^iarl deö ^viinftcn, für den d?r 

"'l^last cinft vcrgrösxcrt wurde. 
v. ^liidiiil.'. - Scherl ^'!vtderdlenft-M.) 

dem Genera'angriff 
auf Madrid 

Dvr ?!ner Gntrevue «5iano-

Das Prcntamn'. bcvorstelicndcn Aus-
j'N'^ N'e dcul Zitilien sch.n Ausjeumi-

nislcr und dem deutsch.» i1!e ch-^tanzler. 

Kciiernl Varelas Ultimatum an die Stadt Madrid / Die 
Lage sül die ^iegicrilUiz liöchst kritisch 

T a I a  o  e  r  a ,  ! ^ .  O k t o b e r ,  l ^ ^ e i i e m l  a -
r e l a r chle'e au die Madrider ernllg 
ein Ultlinatuiii. in .releli'.in vor den tVolgen 
geirarn! w'.rd, die einlreten illils;teir, ivenn 
!'<' die ^^'erieid^gniig der ^tadl niet)! sri^iivil-
l g au'oebeu nun de. Die :Vl ilitärg viivpe be­
reitet einen <^rciiang<'legten Aufgriff auf Ma 

o n d o n. Oktober. Di^' „Moriling drid sowohl .zu ^^alide al«^' <illch aus d^r ^llst 
P.b^i 'chte! lins )>ünn. das? '.'lns'.enniiniit^'r vor. '^^eziiglich der Repressalien wirö ei- tei-
<'!)rns i a il o ain .'>>. Ottoller na!? '-t^erlin nen Pardon geben. Wie rasch d!.^ Pi-vberei-
reii.'n lveide. uin mil d>.'»l ^-iihrer il. Reichs, tiingen fiir dei? (^Generalangriff ans Mrdrid 
tanzler >> i l l e r soioie nnl '.'sus'.ennlinister gelrefs^'n wnrden, zeig! auch d^'r Ilüliland, 
^'^'aron e n r a l l> eine Reihe von nnch- das', sich die Truppen der Militärgru'^ip'^ be-
li<xen velilischen P'.ol'lewen zli besureclien. r<i!s atser j^uier Positionen an der Madrider 

^'liu c>ei Tag<'sordining befind^.'n sich die ^ront bemäckitigl haben, die znin er'olgrei-
Tirage i anl.i'olschewislis.In'n ''lttion. der elx'n "'liisetu'n der Osfein'ive Planiniisiig be-
sra!l'!-s'ü!i s'.'U's i.runi'che Patt. d.''r britische i setu uu'rden niusUen. 
'.'.^iilteiiue<'rpau nud die Tardanellenfrage. I Lr n d o n, Otlober. Na6i letzten ans 

Fesjiag der Keutfchmeistkr in Wien 

vi?;- H 

Span^'en eingetroffenen Meldungen g^stMet 
sich die Lage für die Madrider Regieruug 
ilnuier schivi^'riger. Es läßt sich schon voll­
ends klar erkennen, das; sie Madris nicht 
inehr lange wird zu halteit vermögcn. Es 
ivird ihr nur mehr d>!e ^-lucht nach Valencia 
oder Barcelona übrig bleiben. Diese beiden 
>>äfeil sind aber von den Marineeinheiten 
der Militärgruppe bcdroht, die schon jet^t 
zahlreiche Äi<irenlnagazine beschieszen. Nach 
tienestell Meldungen sind die Truppen ^er 
Militärgrnppe bereits 10 .Mlrmet^r vor 
Aranjnez, d. i. knapp vor Madrid. Die rote 
M^ liz leistet nur schmnch<'n Widerstand und 
^In'.l!'et Panikartig ans deil bisherigen Post" 
tionen, ivobei die i^'ente die Waffen wegwer­
fen. ''lltein bei Aranjuez haben die Nc'ten 
8s>l>.s»i^ Tchus'. Ililsalkteriemunition fluchtar­
tig zurückgelasseu. 

? o n d o u, Oktober. Ans Madrid 

wird berichtet, daß Ministerpräsident Largo 
Caballero im letzten Moment dem 
Tode entro-nnen fei. Ein Flugzeug der Wei. 
ben bombardierte das Auto des Mutisier' 
präi'identen solange, bis dieser genötigt wur» 
de, sich fluchtartig unter eine Straßenbrücke 
zu verbergen. Er konnte fein Versteck erst 
verlassen, als der Flieger alle Bomben ab­
geworfen hatte. 

P a r i s, 8. Olktober. Die „Libertee" 
schreibt, d^ie Älge der Militärgruppe sei un­
anfechtbar fest und werde in absehbarer Zeit 
zu einem vollen Erfolge führen. Es sei da­
her notwendig, daß die französiscl>e Außen­
politik den C^ang der Ereignisse rechtzeitig 
erkennt und darauf Bedacht nimmt, das; 
Frankreich nicht wieder etiva in eine Isolie­
rung gelange. Die Reg''erung müsse sich be-
wnstk sein, daß einige Staaten schon begie­
rig darauf lvarten, ^f; die Weißen Madrid 
beseiten, unt dann umso leichter die Rrgte-
rung des t^en^'rals Franca anMerk^nnen. 
Frankreich dürfe sich nicht verführen lassen, 
nnt eine neue „abessinische Regierung" zu 
bilden. Das Madrider Kabinett werdo in 
Bälde die Geltung der Getreuen des Negns 
besitzen. 

Blum« SchwierigMen mit 
den Kommunisten 

Sie wollen 122 Versammlungen innerhalb 
dreier Tage nur im Elsah abhalten. 

P a r i s, 8. Oktober. Innenminister 
Salengro berief heute die FÄhrer der 
konimnnistischen Partei zu sich und versuchte 
sie zu überreden, sie möqen von ihren Mas­
senversammlungen im Elsas; Abstand neh­
men. Die Kommunisten hatten nämlich al­
lein für die drei kommendett Tage einschließ 
lich Sonntag 122 Versamntlungen angekün­
digt, was den anderen Volksfrontparteien 
Unbehagen verursacht. Die elsässi.schen .Kom­
munisten sind nämlich zu alldem noch G«g-
ner der Regierung unid fordern clus taktischen 
Gründen die elsässisch-lothringische Autono­
mie, um den übrigen autonomistischen Par­
teien das Wasser abzugraben. Die Regierung 
Blum befürchtet daher, daß es im Äsciß zu 
blutigen Auseinandersetzungen kommen sömi 
te. — 

Bezetchnenver Zwischenfall 
in Varl« 

Mit einent Polizeitank in die besetzte Fa­
brik. — Die Regierung läßt sich von Strei» 

kenden nicht mehr unter Dru«* setzen. 

P a r i s, 3. Oktober. Jit einer hiesigeil 
Ehokoladefabrik streiken seit 14 Tagen 250 
Arbeiter und halten die Fabrik besetzt. Zu­
erst versuchte die Polizei friedlich zu inter 
veniereu, iirdem sie die Arbeiter aufforder­
te, das Unternehnten zu Verlasien. Die von 
den Kommunisten aufgehetzten Arbeiter eurp 
fingen jedoch die Polizei mit Steinen, so 
daß mehrere Wachleute verwundet wurden. 
Daraufhin holte die Polizei eir^, ihrer vie­
len Tanks. Der Tank durchbrach mit voller 
Wucht das geschlossene Fa^ikstor, worauf 
die Polizei eindrang und die Arbeiter mit 
Gen>alt aus der Fabrik n>arf. Die marxisti-
schetl Führer der Belegschaft wurden ver. 

^nr?s?nsten in London Sftend 

luszlich des C^edenktages zum 24lljäliristett Bestehen des Regilnents der Deutschmeister 
' -i? .n in Wi n .'.. hlrcl^ c Fincrn statt. Hier sicht man Er.zl,cr.zog Eugen nnd h'.nter 
dci'.T. - r b'i l iiich'Liten der Front veralten Di^Utschmeistcr. 
(Prujs^^-^iid-ZelU 

Als Protest gegen eine K»rndgeb»mg der englischen Schwarjchemden veranstalteten die 
Ltommullisten in London-Ostend eine Art Generalprobe sllr den Bürgerkrieg. Sie ris­
sen das Straßenpslaster auf und errichteten aus Balken und Steinen Barrikaden, die von 
der Polizei erst nach l,estigcn Kämpfen erobert werden mußten. Es war das erstemal, 
dasj London turbulente Szenen dieser ArterlGte. ^S^rl-Bilderdienst-^M.) 



Paris ohne Straßenbahnen 
Frankreichs Hailptstadt btvorzuqt Aiitoblisse 

In Paris ftnt» ln dm letzten Wixlien wie­
der zwei Straßenbahnlinien stillgelosst wor­
den, beinahe die letzten, die es in der fran­
zösischen Hauptstadt noch qibt. Einiqe senti­
mentale haben ihnen ein paar Tränen nach­
geweint, aber im qref^n und czanzen hat 
sich das Ereignis ohne viel Aufte-c^unc^ voll­
zogen. Die Straßenbahnen haben in 
niemals die Rolle flespielt wie in anderen 
europäischen Hauptstä'dten, und man ist viel 
später nnid zc'qern!d<'r daranqeffanqen. über­
haupt Strassenbahiilinien zu bauen. ?^7<' er­
sten tvurden im Jahre 185)1 eröffnet. VilZ da­
hin kannte man sie nicht, und wein^ eine 
Familie mit Großvater und zwanzig Eitteln 
in einer anderen Kettend der Stadt ein-en 
Besuch zu machen hatto^ dann lourd«' eb^n 
ein Privatwac^en stcnrietet. 

Ein französischer Ingenieur nan»ens Lou. 
bat war der Mann, der schließlich der 5trn. 
Kenbahn Eingang in Priris ^»ersck>afft<'. Er 
hatte sich einige Zeit in Newtiork ausgehlilten 
und war von den Newyorker Stras^enliah. 
nen so beeiiildrukkt. daft er die städtisch«!» Bcr-
kehrsbehörden in Paris schliefilich dahinbra^) 
te, ihm den Bau einer Straßenbahnlinie zwi 

schen der Place de la (Concorde, Sevres und 
Boulogne zu konzessionieren. Eröffnet wurde 
öiese Etrecle am 18. Au^nst Der An­
blick der 5traßenbahnwnqei' war fi'ir die Pa­
riser hl^ist bc^em'dlich, und weil man wllßte, 
daß ^'oub<it den (bedanken des neuen Ver­
kehrsmittels aus Amerika mit l)erüberqe-
bracht hatte, nannte man die Straßenbahn 
in Paris zu iener ,^eit „Anicrikanische Eisen­
bahn". Ein Anierikaner. der zu Besuch in 
Paris in«ilte. konnte also seinen ^r<'unden 
daheinl sckneilien. er wnrde an d<'r Place de 
la Eoncorde die linl<'rilanische Eisenbahn be-
steig^'n. 

Heute. 8Z Jahre tta6> >der Eröffnung dcr 
ersten Pariser Etraszenbahnlinie, ist nun die 
scs Pcrkcs?rsmlttel fast -lanz der f'an. 
zösischen V!<tropole verschwunden, ver. 
trägt sich nicht mehr mit ldeni genmltiq ansio-
schwollenen Autonlobislierkehr. und da. nn^' 
qvsa<it. Paris niemals ein so dichtes 5tra. 
ßcnbahnnetz gehabt hat wie andere t^ros;-
svsldte. so war es eine leichte und schincr^-
lcse Operation, sie fettt. wo sie übcrflüssii-s 
und störend geworden i'iud. wieder aus dem 
Verkehrsbildc Herauszunehni«.'n. 

Spitzhacke fährt in 
Marseilles Lafterhöhten! 

Die Verbrecherviertel des französische» Mittelmeerhafens ver­
schwinden 

1O. lSZK. 

haftet. 2u ga.nz Frantivich hat dieses energi­
sche Vori-eben der Behörde unter denl sozia. 
listischen Reginie Blum grofics Auf­
sehen erregt und die verschiedensten Kom­
mentare ausgelöst. 

Strenger Winter in Sicht? 
Der schwedische Meteorologe Z a n d-

st r ö m prophezeit für alle Länder uu^ (Ge­
biete im Osten des Atlantischen Ozeans, ei­
nen ungewöhnlich strengen W!!tter. Außer­
ordentlich niedrige Temperatilren werden in 
ganz- Zentral-, West- und Osteuropa Herr­
ichen. Seine Prophezeiung iietZründet der 
sck)wedische Gelehrte mit einigen von ihm in 
der Tier- und Pflanzenwelt gemachten Beo­
bachtungen. Tiere unÄ Pflanzen sind be­
kanntlich kommenden kosmischen Wechseln ge 
genüber weit einpfindlicher als der Mensch. 
Nun bereiten sich die Lebewesen, besonders 
die niederen, auf einen äußeret strengen Win 
ter lwr. Auch haben sich einige PolarvKgel 
Heuer viel fri'cher als sonst weis? umqefie-
'dert. 

Wilder Autobusstreit i« London. 

L o nÄ o n, 8. Oktober. In London ist 
gestern plötzlich ein wilder Stroit der Auto­
busbediensteten ausgebrochen. Der Verkehr 
ist vollkommen stillgelegt worden, und zwar 
als Ausklang der kommunisv^sch-faschisti-schen 
Zusamnienstößc vonr vorigen Sz?lntaz. 
5K09 Autolmsse stehen, so daß im Tramivai?« 
und Nntergrundbahnverkehr große Ztauun' 
qen entstanden. Das Publikum bestiirnlt die­
se verkehrenden Vehikel in Massen. 

Rorma Thearer, die reichste Schauspielerin 
der Mlt. 

N  e  ' w  Y o r k ,  8 .  O t t o b e r .  ( I N S ) .  D a s  T e  
stanlent des kiirzlich verstorbenen Filmschau­
spielers Irving Thalberg unrd am 1k. 
Oktober bekanntgegeben wevd'^n Man weiß 
ab?r bereits jetzt, daß das gesanlte Verml^ge:^ 
des Verstorbenen, I,80s).0M D.'^Nar, seiner 
(^'-attin, d?r bekannten Filmschauspielerin 
Norma 5hearer, zu fallen wir0, die damit 
die reichste Zchanspiclerkn der Welt ist. 

Die Jnselbesestigungen im Stillen Ozean. 

W a f h  i  n  g t  o  n ,  8 .  O k t o b e r .  l M S ) .  
Wie die „International News Tervice" aus 
zuvcr1ässig<!r Quelle erfährt, hat sich die ame 
rikanischc Regierung an l^roftbritamlien mit 
der Anfrage geivendet, ob sick) die britische 
Negierung einem Protest gegen die Befssti-
gnng geivisser Inseln im Ttillen Ozean dur6) 
Japan anschließen würde. Grojzbritannien 
hat aber einen gemeinsamen Protest abge­
lehnt nnd mitgeteilt, daß es von sich aus ei­
ne llntersuchiing in dieser Angelegenheit an 
stellen nierde, unl gegebenenfalls selbst Pro­
test in Tokio einzulegen. Es handelt sich um 
die Befc^stignng von Inseln, die nach dem 
Washingtoner Flottenvertrag nicht befestigt 
werden sollen. 

Neue Flotten-Konferenz? 

^  o n d  o  n ,  5 i .  O k t o b e r .  W i e  « I n t e ?  
national '.Icen's Service" erfährt, wird die 
britische Regierung bei den Negierungeil der 
UTA, Italieir, Frankreich, Deutschland und 
Japan Sondierungen über dic! Einberufmlg 
einer neuen Flottenkonferenz unternehmen. 
Die neue .^ionferenz soll den ^'^,werk haben, 
Abstriche an den gegenwärtige.1 Flottenstär­
ken zu niachen und die Zahl ^er Neubauten 
zu beschränken. Die fiir die Flottenaufrü­
stung Vorgesehellen Mittel sollen zur — Lust 
5.iffrnstiing vern>endct werden 

.Oesterreichisches" im neuen spanischen 
Staotsnufbau. 

General F r anc o hat kürzlich, als er 
jene Proklamation <-'rließ. in der er von Neu­
aufbau des spanischen Staates ankündigte, 
davon besprochen, daß. der neue Staat ein 
«ttipisch spanisches hirarchisches Regicrungs-
systeni" darstellen n>ürde. 

Soweit man aus seinen Ankündigungen 
bereits Schlüsse ziehen kann, wird es sich 
UNI einen korporativen Staatsaufbau han­
deln. der sich nui die Vertretung -'.in Berufs 
ständen, niclit aber auf Interessen geographi-
sclier Bezirke gründet. wird s! mehr dem 
österreichischen Svstem als dem italienischen 
annähern. 

Der neue Staatsrat, deu General France 
einsetzen will, erinnert an gewisse staatsrecht­
liche (Einrichtungen, die mrter den Habsbur-
gern in Spanien bis zum Jahre 15X)8 be­
standen, und die die Weiterentwicklung der 
im Mittelalter herrschenden Formen waren. 

Mit den Erweitcrunsi-sbauten des Mar-
seiller HcvfenS sollen auch nuninehr die 
Elendsviertel und Verbrecli^erhöHlen nör'd-
lich und südlich des alten Hafens verschwin­
den. 

Marseille ist nach Paris mit ilber 700.AX) 
Einwohnern die iirötzte Stadt Frankreichs 
und der Haupthafen Frankreichs am Mttel-
ländischen Meer. Schaut man von dem 
Turm des Wahrzeic^ns der ?tadt, der Kir 
che Notre Dame dela Garde^ auf Stadt und 
Meer, versteht man den 'Stolz der Marseil-
ler «uf ihre 5?elmat, die sie in landwirt­
schaftlicher Schöicheit gern unt Neapel und 
seiner Bucht vergleichen. Freilich verschwin­
den die Annohmlichkeitcn des Anblicks, so­
bald man in die Tiefen der Altstadt tancht. 

Fährt nlan lnit der t^erühnlten Schwebe­
fähre, dem Pont tranSbordeur, ülier den al­
ten .^^'»afen, deren M Meter hohe Gitterti'ir-
me einen eigenartigen Mibl'.ck geivä5)ren, 
schau! man in das älteste Marseille. Die Ro 
mantik des Anblick<j v^rsckMndet aber so­
fort, sobald man nur wenige Schritte vom 
H^asen entfernt in di? engen und sclMutzigen 
Gassen geht. (5s ist eili Labyrinth von .'^)äu--
sern, Durchgängen ui^d schmalen Steigen, 
lür die selbst die Äezeiclinung Gasse zn ail-
spruchsvoll ist. Hier ist die Heimställe der 
Arnlul, des Zchmutzcs, des t5l?nds und des 
La.sters. Hier greifen EPideinien in unheiui-
lich^r i">k schn'indigteit um sich. "^.^ler sind vor 
allen, al>er auch die Schlupfwinkel iUizähli-
ger Verbrecher. Weder i,i Schanghai noch 
ill ^^ctohama k(7nn man sich gut verber­
gen 'wie hier. ?)ie Polizei ist so gut wie 
machtlos, deu II «^ie Veivoh ner >dcs v^afciwier 
tels halten wie dio Stetten znsainineil, nnd 
mancl.er Hüter der Ordnung hat dort sein 
Leben verlor<^n. 

Schmutzig und oerkointtteu w.e die ganze 
llmivelt sind auch die Äergnüiiungsstätten, 
zumeist Branntweinschenken und öffentlici^e 
Hauseletzter Sorte. Typrsch für sie ist das 
ständige Grammophongekreisch lud die Or­
gien Betriurkener. Äc Grundsätze inoderner 

üdt'cl)ygicne sind bis t)icrhi>i noch'iiicht 
vorgedrungen. Wie iiil Mitt^'lalter werden 
iln Marseiller Hafenviertel auch heute no<l) 
alle '^Nbsälle, llnrat lind Fäkalieil aus die 
i^asse geworfen. Kadavex von U'atzen, Huu-
reil und Natten sind selbstverständlich. Uin 
d:2 (^asseii wenigstens ab und zu notdürftig 
zu säubern, werden Sturzbäche von Wasser 
du'.chgejagt, zuiueist verschleppen sie aber 
d?u Unrat ei-st r>xl)t. Der GestQnl Ist für aii 
Sauberkeit gewi>httte Menschen c.'infach uil-
elträglich, und deunoch wohnen hier an 
t50.0(Z() Ptenscl)en in licht, und lustlosen Lö 
chern, die Brulstätten aller i^tr.iulhciteu und 
Laster sind. Der Fremde, der »ich aus Neu­
gier hierhiu verirrt, kann '"lefä^hrliche Wen-
t'".icr erleben. 

-iZu'i will man eiidlich mit der gefährlichen 
Romantik der Hafenviertel alvfrälnnei,. Ne­

ben selbstverständlichen htigienischeii Grün-
doil suid vor allem polizeiliche '^^e'wcg-
gründ?, weil die Sicherlieitslichörde des zu 
nehmenden Verür.'chertuins nicht inchr H^rr 
werden. An die Spitze der ^anierungsak-
tiou hat sich Frau I o l i o t - C u r i e ge­
stellt, die bekanilte Mediziiier'n, die zeitwei­
lig auch dem ^kabinett Bliiin angehörte. Ta 
für den Hafeil wichtige Umbauten und Er-
weit.'rungon in AuGcht -gelloininen sind, sol 
len einige weitere Millionen daftir verwaiidt 
werden, die Altstadt aufzulichten. Zeit ist es 
wirklich! 

„Das ist ein Willmark-
Agent !" 

USA sehr stolz aus raffinierte, neue K^n-
t rollMethoden. 

Die Anieri^kaner halben sict> <iuf deul Gebie 
te der Betriel^skontrolle etlvas Neues und 
angebliich sehr wirkungsvolles ansgedachl. 
Es gibt drnbeil in di^n Vereinigten Staaien 
eine Gesellschaft, die sich „W^ilnlark-Tienst" 
nennt. Sie besMftigt niehr als -M» Mit-
arl'eiter. Ihre einzige Allfgal>e besteht dar^ 
'-N, dch; Personal der großen Warenliänser, 
der Tankslellen, der Reslauranls uud vcr 
allem d^'r gros'.eii Hotels zu konlrollin'en. 
In der Praxis sieht die Uel>ern>a6)niig des 
„Willniarl'-Dieustes" folgenderilias^'n ans: 

Die Hotels z. B. werden im Lause eiuVi? 
Iaiil-e-^ vier- bis zwölfinal einer VisilaZ'.on 
l'.nterzegen. (5iiter von den Wlignialk^Ange--
stellten lienellt sich dnrch t^erniprecher ein 
^iinmer. Er notiert sicli genan die Aulw.)rt 
deo.<>oteltelephoniftcn <nif, dei? er durch 'die 
Art seines Anruis in Verlegenheit zu briii^ 
gen versiicht. Wenn er datni ins Hotel ein­
gezogen !s!. so beobachtet er jede Bewegniig, 
iedeit Vliä nird jede Beincrkung der votel-
aiigestellten, gleichviel ob es sich nun li>n 
den Portier, den Fahrstnhlführer oder das 
.^iiumermadchen handelt. Er gibt den Auf­
trag, eilten Anzug zur Reiitiguitg forlzit-
bringeu nud läßt ein Geldstück !u der T^i'che 
stecken, niii die Ehrlichkeit dec. Hotelpagcn zii 
prüseu. Er geht aus und verlangt ani Te-
lephon eine Verbindung niit sich selbst. 
Wenn ihm dann geantwortet wird, >^>err 
Soundso sei nicht da, bittet Üini eine 
Botsck>aft auszurichten, itud lvenn er zuvükk 
koniuit. prüft e.r, od dieser Anftrag g^'i^ssen 
Haft au'^geführt wird. Er belrili soin ^^ini-
iner, kontrolliert, ob sein Bett sorgfältig ge­
macht ist nitd ob tlirgends 5taut' liegt. Er 
versuctit mit denl ,PiNttiermädf!)en zii techtel-
ttiechteln, bestellt im Restaurant un^niahr-
scheinliche Gerichte, brüllt limli dem i^i^ellner 
und versiicht mit allen Mitteln die l^^di'.ld 
de^? Personals zu erschöpfen Schliesslich 
solgi die letzte' Priisulig. t)r schleicht in ver" 
dä^iA'r Werse durch den Korridor, nin 

I^icllerla^c in ^ori^wl': 
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festziistetten, ob der Detektlin des viotei^- ans 
dein Posteit ist. 

Ueber olle diose Beoliachtungen nnrd dmiii 
roni „Willmarl Tienst" ein an>-!nl)'.l'ch'.'r 
Bericht an die .'^leleileillliigen ge'clx^l!. nnd 
nach einer gennsseii erscheint nue'^cr ei» 
A^'nt der Gesellschaft, n?n i^st'.nsleliei', ob 
da'^i^ verlier nis'u «'i^-N', in 
n^ar, nun abg^stcllt ist. ?)ie Viotelanlieitl.'!! 
teil, die von denl ^'t^ontrollsnsteni 'l.':''llnil'!.sc' 
natürlich ^'ienntni.'i hab^'n. solle,i seh! l'e'» 
sedenl (^'asl in der Vesürchuing 
ist cin Willnmrf.'>!N'N!!'^ auch in 
d!c bewiis^!^ At'sic'n ^er Uel'.rir.i^si'ung'.geielt 
sclzait. 

i Pkrsonalpncl^ri'ht. 'Der rninäni'ch' 
s-'eninin'ster A n t o n c s c ^ iriii' n?oi 's'.'". 
Sanlst^ni. ans der >>e!lnreis.' nau-
in Beograd ein nnd wird sich nacli 
bisherigen D!s''l'sit'onen '.ivei T.ia' lai'-r !n 
der filge>>lanns'!-s'.en .s'^ant'tstadl anfl'aü.'n. 

i. Der Rck»erutt^ökcmm''sscr siir die .'a 
grcber Ar'-'eitcrs«imm^r. Der Vann> iif' 
Saoebanats hat den ''7''anatsinspes>or 
sozialpolitischen Depertenient'^. i l i v o . 
o i zunl Negiernn^iskeininissär d>'v '^agre 
ber '-.'lrbeite'laniiner bestell! nn^ ibn li.'>.ius 
tragt, in dieser Inltitntion k'ie '!^';ia?;len 
diircsiznfnhren. 

i. Todessall. In '^agret' ü: d.'- '^.^rnuit. 
beanite >toloinan (!>'- h r l i cl> gestott'e'i. 

i. Dr. Vladko Maeek ist iiacl> >tnnin>.^c iie 
fahren, U'o er als Rekonvale-^zl'n' einige 
ge oerbriniien n'ird. 

i. Schneestürme in der L?ka. Ini Gl^r»k' 
K'otar nnrd lu'cl'^ iinmer Schneekall bei gleich 
zeitigen! Sinrni niittlerer Stärke ver^?i'''n^'t. 
In Plase liegt der Schne^« '.'l» ''^entii'ü'tcr 
über i-^en? l^^leise. in D.'liiice erri.'iv!'^e er 
die Hebe ven eineni halben ?.^«'eler nn> in 
den Talniul-den e^reich<'n di.' ner''.i'.>Iilv'n 
Sctn'eebaldcn segar Meterdicl.'. i^^n 
liegt der Schiiee !l1 -^entini-.'t.'r boc!'. ?^'''ri!n 
gcn im Verkehr auf der Likaner Be.iin 'ind 
nc>el? nicht verzeichnet n'>orden. Die ner 
tel?re„ lediglich mit tleinen ode^- g-öfteren 
Versixitilngen. 

i. Der Teirphonnerkeln ^«'s'.reb 
Kibcnik—Darc'^sevo i't ani d. nneliie 
des norl)errscf>enden llnn'etter>> iin."' ^e-^ ^ 
tungsstörnngeii nnte'bro^'l'^eii nwrdei' Wie 
ferner ans ')'osni('i! berichtet wird, s'n^ die 
dertigen Fliille insola.' d.'? Schnee ii'» Re^ 
gciiN'etters derart anaelchnuslen. inan 
ihr Austreten aii.^ deti Ilferii I'e^ii'.vlilel. 

s. ('i'rrkchtung rjtner jugojlannslf^cn 
sandtscl)^ift in Ttockhelm. De^^ '^ü'ien!>i''!as!'>' 
rat bat die Errickitnna einer Gesundtscl'iiit 
des Konigrei-es^e'.-^ Ingo^Iaiv?."' n? Stl.^ckl!.lin 
dekretiert. 

i. Rätselliaftes Vcrsftnli'nden liner ?lrti, 
stin. In Viiitovci ül luuli der '.'«'i.'.iir'>ic'ii 
A'vtistiii ^^iidniilla iederl e ans 'Z'vünn. 
die n. a. anci) in der ,',agret'er Picl.Var nn 
ter deni Namen ^^i'dia Nett ausgetreten ist. 
jede Spur versänniinden. Mädcheii n'nr 
außerord^eiilli.!' nnd sell /,nlent ein 
Liebeovertsnitnio inil ciiiein !Niig<u 
ltnterl)alteii I>aben, dessen Identität noch 
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7iickit tiekltnt ist. einent ik>rer in der! 
'^>inkovci wurde ?ck^nlilsk im' 

i'in Tilinr ver-icfunden. so 
d n i'lciter'cllc' nicht als Üv'acjx' <'1«.''^ 
l^tvil ^reitodcö ani^c^nommen wird. 

) 'ciil'f>' st des '^al^rcber ^lationaUh..,-
?U' ^^^'lts'lieder des Ncitional-
cr. I cralisll-I.e? nittc'r MiNvir'unq der 
" i!nd der ^r^'s^^t^'rwln'l^'n 

''». d. '.n<. i,s 
^ dessen '^ieii'erk.'ii^i der ^ir>iu 

d^r ?i^ecitc'rnl''!i'icder .^.u'li i'.t. 
^.n ,^>!'5reb ?^lu!'s:ljliftcn. 

' ^'vileber 'I'rei'e ^u!'!^li-"e!', lüit 
di'n niid >V.e 

r ^lu!''chri'!e^! ..-r^'te^ar 
"..'ü', soll'!" die 

''rik: .1:' und die 

'^'usl'', b.'! 2'ro>. 
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N"iv!.' i'ber >>'n 
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'e'n i'.ll'N's't 
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! "..'^ D?::liNlN w-rd 
^ IU'Ü11 in 7^eVn!ee seil^rlich 

d'n. '.'ln di.s. ni 'lnl^^s', ner'^iUi 
^ ' . : ' i ? e  n i ' d  V i i i ' e ' n  ? ^ N '  

'.'luk ^^u''.'i:eil ^^^l'.hreotnqe der Tr^ilieöie V0N 
! ')^ViN>rllle fanden anch in illcaribor Ichüchte, 
aber e'ndructc- und pielälvosle denkse't'rn 
'ür den viiicr! chen .^iönii^ Aler.iiider I. i'-eu 
(s ni^er si ilt. Tie V^iiii'-^r lee.ten Traucr-
schnlttck lin, in den ''«("nitern ri'h e '^ie '.'!r-
deit. 

^>n der Tonüirch'e /.elebrierle uin 10 Uhr 
?>ür!lli'sch..f Tr. T o ul a /. i <" unler ijr^is'ier 
Aslii'ten.^ Toleiiciclx'le fi'ir dns ^eelenh^'il des 
>N'l-^s'.en >>e''lscher'^, dessei'. Andeisken in den 
>>r'-.'n <illcr ?'Niivslmven eilc> Ienchtei?de5 

'^"''".l'il!^ ersi^benc'- '^x»rsi'^)n''nii'nden 
l('ben n^'rd T^er ^.'lndlich! ivelni.en i'ie '^'cr-
're!er sii ittl'cher ,^!vis' n.nd M'iitnrüehln^en 
fn'!, d».ri!"ier ^t.iVk'oiinnlindcknl i l e 
s o n ! <" Uli! d,'»» ^sf'.z:<'r'^fei''" die ?^e' 
??rk.'s'^i>v ll".:!e P n ,' l'» v i nnd Dr. 5i i ?-
? a 

s> e r 

rieruieisier '^r. ^ n v a n niil seui 
r.''?aer'el/s^'rö'l!^ent ?r. 

Dr. T r st e n j a k, der Chef der Grcnzpc-
! zei zk r <l j II o v i e, die Beam enschaft, 
Neprüsentnn en ^er Liorporalionen und Or-
qnn^'ationen seivic eine große '^^hl vcn 

^?^'rul!tttigs siUidcii auch in der cioangvli-
schen Christtt'^lirche und altkatholischen Ka­
pelle Tokens^'i-ern fi'lr den vor .M'i Jahren 
auf so tragische' Weise heiinc^et^anqenen Frie­
densfürsten statt, denen clienfalls d?e ^Ver­
treter der Bi?siörden und Orl^an sationen tei 
niohnicn. WU'rend der ?^eltsso^tesd!enste inn­
re»: alle <v,>,'sch,'ifte geschlossen. 

?ie lernende Iustend 'w^^^lni^c ?chnlst)tt<H 
diensten be! nitd nNilM dann an Zntern'.'n 
Trai'erfeicrn teil^ wobei dl^r ^ehrlör^x'r und 
die Schiller des ssros',en Viilkskön'sis fsed^ich-
ten nnd da.?' feierlich^« s^icsl^bn'''? able-iien, 
'n seiiient ?!nn'i' ^ert.^iinvirfen nnd 'n kest?n' 
?^usammensi.ilten <?n der ?l'cst!li?tnst Insslüsla-

^ti^a'äonwas^ Z <' n e r j ,v?ens mit^narlie'ten. Der last war 'chnssrci. 

Herbft'yalii 

2 teil. 

l!!^ 

'n?: nnd 
'''' -. ^ ^ !. ''Vde dl'-
' /l' llVi VN /lerich^^^os^' 

' .-! n l eviv;"n'. d^r 

' ' . " ' . ^ t 7 > n  ' < ^ n i  i s t  d ' ^ r  d o r u s i e  
it !'..d "'^n''il''"'.'^ll' "^rin-, '^'> 1 
'lu '?slte'' r^.'.n I'! .'aln/n sse>lo"5en. 

''^"e e'!ti!'rnu!! ein-'r an^ 
"I ^^uinsnn'!i'.?"i''ini'l'e nnd '.'er>'tci>td 

nnernti'dlich-' ?>r 
l: ! .ui'.s.ni!'n>'''?^7isi 'l' n Nnierneh^ 
! !> n !i!'' ' .^^"'''le '.n dringen 
n n '.''Z' ^n ern'cilerit. - - "/n "^^ isilc'c' 
'v >>'' v'r"!'^^nenval'!^'.'?.',n!ni' ."ran 
r>'' >' s l e n 't -r5en. 

!n. l'^.-. 

^V. >!.l >? i IN >1 v e e, der Nor ^ini^en 
?/ .n !?e ^^^riiri. i,, Mtiril'or an'?^>'ubt 

. ? '^ ."e seine ?!d'!.^l?tnr-^tlin'>!'i von 
n ci> '?^er '.^t'ach^ol^ier seiner 

!?aiis> fällt von Bän.üen, 
?aö .')0rte ^^oniinerlanl' " 

^cknver liän!it d^r tii'be ^c>:nlinel i'?ber deni 
h-'rbitlichen Walde. Tick^'r iil-^^nier Nebel 
«V'iel't sicl' Nor die diinlseti '^.'iiiiinstäniine> 
fröstelnd.'.ielje i>s> den Mantel eitszer uin die 
'?0'nl!ern, al'Z ich den spinalen entllinu 
u'andl're. «'^er sich i's d r ?serne >?ilflöst, ^^er»^ 
slies'»^ in, n!'dnvchdriiiali.'l)en Nebelnieer. 
Welt>.', feuchte VlüUer bedecken erstarrte l^^rö 
ser it'id ein'ftnie '^'lnnten, die der ^rost unl 
ei°'is?ein .^^ench n^lstreift liat. (5-inl' dedrsekende 
Troitle'.'i!'it aeli,' von diesen? L'llde airs, der 
i^e^'.it? )n<lire ich ni'ch -sie-ien ein t^iefs'lil der 
!^'e!''>'!isnuln!'t nnd versuche, die triiben l^Ze-
daulen al'.znschütleln. 

<vro^? nnd envnrtunqcvoll lnn ich in den 
herbstlichen Wald lieloinnien, nin dos Pröch-
tige ?chau'n!el de^i! >5)^!denden ^..nniners.^n 
.lenies-.en, nnn ni?l)t u^ir ein se.lll)ter, uu^idri-
qer ^dein ent-iegen, und rin i-'-nnt ödet stran^' 
TrDstli.siq'^ei''. dri-ht d?e l''^u'iiipenden'''^e 

auf, und ancsesich!s de? blanden lachenden 
nnnelS w'icht Äie gedriukte Ttiuiniiing 

liold einer erN'aruknqSvollen ^ru'de. Ich qe-
he weit-er ailf dent raschelnden Teppich un>d 
bleibe ail einer West^iessunq oebannt vor 
dein färbenslammenden Bild stehen, das sich 
dort denl Auqe darbietet. Wie Fener und 
flilssisies (^o'd brennt und ^lnht es in den 
Bnnnen, wenn <'iu Si^ninenitrnhl auf die 
ltiualii'.erudeu glätter fällt, i'xl itrot, bren­
nend «lelb, braunsiolÄen lalit es vor dem 
dunklen .^'^iltter^rnnd der hoben Ttinnen. 

Teidige,stlbcrlilnnzende ^äden flimmern 
iiberoll in der Lutt und linnqen sich an mei­
nen Mantel. Will der Herbst da^Z Menschen­
kind schntl'icken, da'Z in seiu Zauberreich 
koinlnt? Die lzau^'^e Natur strahlt eine still-e 
seiende, eine leise Verklärnu-q .^us, .^'lossnunii 
auf (5rflilsnnji. Nicht uub^nvi^ier Jubel er­
füllt die Landschaft, nne im .'limmelanstiir-
inenden Frnhlinss, aber ein stille- Sichfreuen, 
:u das sich, eine leise Vehulnt nüscht. .Zeilen 
der Neife! Und diese leise Freude, diese Hoff 
nunji auf (5rfüslunci uehme ich nilt als schön-

1l! Dr. an ii! . !'' st ^!te^i'lc!iinvili 
l t' a i o n i e. 

lu. T?-' I'ür^cr'tteiftcr von k!?: dovlj'ca 
? lD n r a v e e nunde von der 
n^< tniiq seiner svnnlti!.-?!? enthoben. 

lu. (5 ne 'ncdcrne Obstdarre wird '.in-
n.eü^'.n ^^oi'ntoli ^n Ve^innse bei d'ersn>>a 
ni^n der don'lien '"!.'sll'ausiliale erössnet l'.'er 
de»?^ 

lu. Cchi'idei- durch den Tssineesall. Ter 
letzte ^chi^e^sa!! .,al n' Vitil'jjana siros'.en 
.Schaden anqericht'.'i. 'An'ier an d<'n Feldern, 
ino die Schäden ülierouc' liros; sind, erscheint 
besonder^i^ d<'r T votiport start iil Äi!le»den-
srlx'^ü siezoiien. ^'»ahlreiche '.Näume «wurden nli 
ter der sch'N'.eren i-chneelasr tielnickt oder ec^ 
n.'nrden "Aeste ab^iebroclien. 'Der Schaden be-
län»^^ sich auf vielc, viele Dausende. 

ln. Äcs^ivalbentrausporte noch ocr Adtln. 
Die Orni!holol^isch<' '.'tnstalr in !^'inbie!na l)ot 
l'ereitS niehrere Tenduniien von euchi.ipfteu 
^m'roltien, die aus iln'cin verspäteten Fluc^ 
nach ':^lfr la von: frühen Win^<'r iiberrascht 
und d'e von der Vooölkernnii in Ztadt nnd 
!.'end mnbeloö einqefanl^en word.'n waren, 
ni!! dent 3chnellznq nach ?plit ob^.^.''ertlgt. 
Tori .Verden die arnien aucgehnnoerien Pli-
qel veul ?,eolosliselben t^iarlen in Cmps.-lnsj 
<ienr>!nnten nnd iin .'^''aine nnt Marjan in 
Frc^ l)eit qeset^^. Die Tiere finden sofort qe-
ni',ciend F-nttcr, sie erholeit sich ra'ch und 
srken daint die Reise nach deni ^üdei«. fort. 
Ve schwalben erhalten einen kleineit, ni'it 
eittcr ?c'ninnler versehenen Altlutininunin^t 
an di-e Ständer, nni bei e'nem eventucll^'n 
späteren F?ang die 7vsns>richtn,lst fest^^nstellen. 
'!lii.?lier '.t'nrden bereits' ntebrere tausend Vö-
qel 'vnl ^^lubljmta nach Dalniatien ablie^ 
sanidt. 

?onne sich sie-ireich, ?'>ahn. ein 'veniq luat sie^ . ^ ^-:onnenta>st 
'ch.'n an? deu dicl^i, '^'^''''ten hervor, und l .^eige c^eht und :ch in den 
vor nieineu .'lnqen v^ll^^ie^,! sich - ine nnlnder znuickkehie. 
liinie '^^li^ivandlnua: s5'N -itter'.'der Moniten-
stra's^l flirrt dn'-ch den ^'ebel, »i'.d aus der m. Evangelisches. 2 o n n ' a g. deu l1. 
dichteu aronen Mauer >''erden Z/chte, d'tnb-! d. un? 10 Uhr voriuittacis wird in der 
sichlilie Schleier, die i"als'u ni?d woqen, auf-! >nit .^x'rbstfrüchteu geschn?i'lckten Christuskir-
!'nd niedertan/,en i'isd einen i^eh'!int^i'''vollen > che das ^^-rntedailkfest ciefeiert. Änschlieszeni) 
^lieiien anssi'lhren. ! daran nnl N Uhr sainmelf sich die Schnljn-

Die Wolken veil^en ain^einandex nnd ge-- '»end ^;!lni .itind-eriiottesdienst. N'n Nachmittag 
l^en ein Ztnck seidi^^ blanen .^diinine-H frei, j abey nnrd ein s^ienleindeaue^'ln^i ,^uni Ernt<'--
Das ^'ai'.b .^n nieinen F!"l''en leuchtet siolden »)ank'est nach Kt. Jlj ftaltfiudeu. Die Abfahrt 

SreNag, den s SNober 
erfolgt unl !3.0k) Uhr vom '^auptbahuhof. 
Die Glautiensgeuosseu werden ersucht, an 
dem Ausflug teilzunehmen. 

m Vermählung. In der Pfarrklr6)c zu 
^oöe bei Poljöane wurde der Äkundarar,zt 
des hiesiaeu Allgemeinen »rankenhaufts 
Herr Dr. Viktor T o m i n s e k, eiu Lohn 
des Dire ktors Dr. Tominset, m>t Fr». Erika 
Z a v r S n i k, Kaufmaunslc'Ziter, getraut 
Dem ueuvermählten Ehepaar .micre herzlich 
ften (^)lückwünsche! 

m. Aus dem Polizeidienste. Der Konzept-
beamte der hiesigen Ctadtpolizei ^"^err Karl 
Ian oie wnrde zur Polizeldirektion nach 
Skcplie versetzt. Karl Iau^ie war nicht nur 
als kon^^ilianter und recht^chafener Beam­
ter l^kannt, sondern er erfreute sich auch 
als Sportsmann des besten Ruf^s. Unsere 
Sportaemeinde sielit ihn umso schwerer sc'^^i 
den. als er in letzter Zeit gewi^, "'-^er unse­
rer besten F-uf^halsschiedsricliter war. 

m. Mit dem „Putnik"-Autocar nach ^icn. 
M'e bereits mitgeteilt, veranstaltet d<!r „Put-
nik" in der Zeit voin 17. bis Sl). Okober 
eine Sonderfahrt nach Wien. Der Fahri-ireis 
kommt samt dem Visnm auf Dinar zu 

stehen. Nähere Informationen im Reise-
büro ,.1l^utnik", Aleksandrova cesta 35, Tel. 
ZZ 2? 

m. Fällige Steuern. Das Steucrault ma6)t 
darauf aufmerksam, dasz am I. Oktober die 
letzte Vierteljahrsrente der Gebäude-, Er-
werl>s-, Renten-, Gesellschafts-, Junggesel­
len- und Umsat^-tsteuer sowie der Militärtaxe 
fällig geworden ist und bis 15. NW«mber 
begl'cheu iverden muß. Am 1. November 
n.ivd die zweite .Halbjahrsrate der Boden-
steuer fällig und ist bis zu diesem Tage zu 
entrichten. Die allgemeine Umsatzsteuer filr 
das i^. Vierteljahr ist bis 30. d. zu erlegen. 
Bei Ueberschreitung der angegebenen Fristen 
N'erden die Steuern zwangsweise cingehoben 
werden. 

ut. Köpenitiade an der Staatsgrenze. Un. 
weit der Staatsgrenze bei <^rna wurden zwei 
BesiHersleute von einem Grenzwachmann 
angehalten und einem Verhör unterzogen, 
wobei der Manu von ihnen Geld u. Vrannt. 
wein verlangte. Die beiden leisteten er 
Aufforderung Folge, mußten sich aber, als 
sie sich aber an ^uständiaer Stelle da­
gegen beschwerten, davon liberzeugen, das^ 
sie einem Betrüger aufgesessen waren. Die 
eingeleitete Unte'-suchung ergab, daß eS sich 
um einen jungen Arbeiter bandelt, der sich 
von einem auf Urlaub befindlichen Soldaten 
die Unifornt zn versckiaffen wußte und sich 
dann als Grenzer ausgab. Für seine Tat 
lvird er sich vor Gericht zu verantworten 
haben. 

m. 2K7l) und 2V24. Allen unseren P. T. 
diesem Woge mitgeteilt, das; 2K7V die Tele-
founuinmer der Redaktion ist. Dieser 

Minarik: // 

(Zur ersten Reprise im Marjborer Theater.) 

M  i n a r i k  z ä b l t  z n i e i f e l l o Z  z n  d e n  R o n .  
»iitiers ilnt<^r den gegeinvärtigen tschechischen 
Theaterschriftstellern. Seine d'-eiaktiq? W-
uiödie „Z o r t' a". die in iden Spielplan 
des Mariborer Theaters einbezogen nnirde, 
ist zwar untcrhaltsain genug, dorh leidet sie 
nit verschiedeitllichen Schwächen. Minaf-ik 
will, int l^)rnndc gcnonniK'n. die hi'lbsch ton 
strnierte ?vabel von einenr Priniarins auf­
tischen. der zwisehen einer eingelieferten jnu-
gen Patientin, der Tochter eines Vagabnndcn 
^ind zwischen eincr lebettslnskigen. int .^»erbst 
des Lebens stehenden Witwe Pendelt und es 
schließlich erleben nniß. dasi die lehtere ilzn 
niit seineni ?sssistenlen betrügt. Ge^nckert ist 
die ganze (5rente niit den /.ienilich faden­
scheinigen .^lapriolen eines Vi'irodieners und 
der Stronierphilosophic des Vaters der iun-
gen Patientin, die es auf den .sierrn Pri« 
ntaritls abgesehen hat, der im übrigen ven 
einer kaunt glanbbaften Menschenliebe trieft. 
So wird zlnu Schaden der .^i^enstrnktion dnrch 
d'e s^'^nafctsiisch^^^ Dialoa^?elsei> der bessere 
Tcil des Stückcs verdorben. Stellenweise gibt' haj^t 'verständigeu Mc^rscheu, s^iM I. B o r-

es Dehunngeu der Handlung, die langweilig 
wirken. 

» 

Die Aufführung, für deren Regie der neue 
Spielleiter I. B o r k o verantwortlich zeich­
net. ließ manches zu wünschen übrig. Zu-
Niächst fehlte die innere Geschlossenlieit im 
Ettseniblespiel. Ter F^ehler uiag darin liegen, 
daß die Regie uud die zweitwichtigste Rolle 
in ein und derselben Person verki^rpert wur­
den. Solche Ailfgaben können nur in der 
Teilung glücklich gelöst iverdeu. 

Die Rolle der Zorla spielte mit gutem An­
lauf Branka Ras berge r, man merkte 
iedoch. daß »in ihrer Auffassnng der Rolle 
die führende Hand des Regisseurs gefehlt 
hat. Dieses Mädel liat sick) der Autor sicher­
lich nicht als grob rebellierendes Geschöpf 
nnt geMclett Wandlnugen des Gefiihls vor-
gesteM. Nicht als gerissene Prager Asphalt« 
pflanze, sondern als naives .^iird der Stra­
ße, sälhl'g zn feinsten Rognnge,: einer nnver-
dorbenen Seele. Brattka Rasberger batte 
Mar einige gute Momente, die aber den <^^e-
samteindrnck der Rollenlchii-vfuna keiueÄvegs 
^n korngieren vcrmocht<'n Das Wollen !var 
stark, nnd dieses ehrliche Wollen soll nks ?lk-
tivtnn gelten. 

Den Primanns Ma5). diesen pur die 
so','al l^'n'^r'"<''c^ter t'o nn'''saiib-

k o weder innerlich noch äußerlich mit der 
erwarteten Wärme solcher Menschlichkeit. 

Hohl und schal wirkte er in Gebärden und 
Worten. Eine Leistuitg, die. ehrlich .gespro­
chen, nicht znisriedensteMe. Man wird nrch 
anderes sehen müssen, deshalb soll kein ab­
schließendes Urteil gefällt werden. 

Paul K o vi e unterhielt daS Publi5i:m 
mit seinem bärbeißigen Humor in der 9iolle 
des Bürodieuers und blieb der Eckvfeiler, 
auf dem der PuVlikumsorfolg des Abends 
ruhte. In Maske, Spiel und Pathos blreb 
Milan Ko »iL m der Rolle des Vagabun­
den sein ihn twfflich ergänzender Parwer. 

Emnta S t a r c zog wieder einntal an 
den Registern ihres soliden Können?. -uM 
sich der Rolle jener lebensprühenden Witive 
mit l5Iharme. Sinn und Roiltine zu entled^^-
gen. 

Den Assistenten Dr. Kafka spielte Cdo 
Verdoni ? zufriedenstellend. 

Das Publikunt unterhreli sich gut und es 
gab auch Beifall nach den ?lktschlnssen. 

« 

Der Premiere, in der die Rolle des Pri­
marius Mach mit Just Ko 8 uta eme be­
achtliche Besetzung gefunden atte, wohnte 
auch der aus Prag herbeigeeilte ?lutor hei, 
dein das PiMkunt Ehrungen bereitete. 



ZcmrAtiac?, 10. O?toler 1^36. „McrrG'nrc'r Nil mm?? 

Numincr mög< man sich bedienen, wenn eZ 
s i c h  u m  M i t t e i l u n g e n  f ü r  d e n  N a c h r i c h t  
tenteil handelt. Die Nummer 2V24 !s» 
die Nunttner der Verwaltung und dii-» 
ne immer in Fällen, wo es um Annon­
cen. Inserate, Abonnenl ̂ '.n t S-
angelcgenheiten geht. Dadurch wird Aerger 
und rwr allen: der nochmalige Anruf der 
richtigen Nummer gespart. 

m. Aus d«m Männergesan^vcrein. Wegen 
der Wiederkehr des Tl^destages weiland Kö-
nich Aleran>dcrs entfällt die heutige Freitag-
Probe. 

Nl. Der älteste Mariborer Fiaier 7lt Jahre 
alt. Am 10. d. s.'iert der populäre Maribo 
rer Fiaker >>crr Franz Vogler seinen 
70. (Geburtstag. Der Jubilar, dec sich ob sei­
nes sl^nwathischen W-senS groster Veliebtsieit 
erfreut, gründete iui Jahr 189-l sein ?tcll-
wageuunternehmen und brachte es im Laufe 
dcr '^ahre zn einem anschnlich.'il Wohlstand^ 
Aber der Weltkrieg brachte auch 'hn unl sein 
'^>ermögen, sodas; er sich noch he'ite am Vock 
!ll,.d ulit der Peitsche in Äcr .'^'»an'li durchs Le­
ben schlN'geil unist. Da er Jahre auch 
aktlvcll .<trie.isdienst leisten uui^ite, feiert er 
yleich-citig mit seinem Leb!.'nsZ>lbNiium auch 
sein vier.^igjährige-^ l^)cwerbcjubilä!im Den 
v'elen (^)llickiviins6>en sclil:esien I'.ich wir unS 
sehr gerne anl 

m. Antonie Lasbachers le^ter Mq. .ln er 
üHermls groster Beteiligung an^^ nah iNtd 
fern wurde gestern nachuiittags ain O'.is-
friedhofe in Nn?e die he'ulge^ian^^ieue gr^is^e 
Wohltäterin der Armen und Vc'dr.iug'.en 
Fran Antonie Lasbacher .^u (^»rabe ge-
tw'geu. Unter ven TranergDen besannen 
sich u. a. zahlreiche Vertreterinnen de? Ma-
ri'borer Franenvereines sowie eine Ab^rd^ 
nunq des Lehrervercines nnd der l^)enossen-
schaft „Lehrerheim". 

in. An der hiesigen Schc?ukp^elschllle wird 
der Unterricht am Sonntag, den l1. d. um 
N Uhr erMiet. Ne Intererenten nli>g<'u iich 
zu Dieser Ttun'de inl Kasinogebiiude sl. Et.) 
einfinden, woselbst noch neue Anmelduugei: 
enteaenslenommen n>?rden. 

^ Velika kavarna: Z^reitafl. fensatsoneNe 
Experimente — Hellsehen — !?venqali — 
Mnfienmiksensttbcrtragung durch das Radio. 

p. Hotel Osterberger, Ptuj. 5a'nstag und 
Sonntag Konzert. Solide Preise, ^utcr Trop­
fen. ' 

c. Evangelischer Gottesdienst. Sonntag, 
den 11. Oktober, sindet der .ttircheugottes-
dienst UNI 9 Uhr, der Genieindegottesdienst 
um 10 Uhr in der Christnskirche statt. 

c. Bestattung. Am Demierstag wurde iu 
Gotovlje bei Z^alec der Landwirtssohn Josef 
R e h a r zu (^rabe getragen. Rehar war 
als Artillerist im Militärspital in Skoplje 
plötzlich gestorben. Die hohe Wertschätzung 
des Verenngten bezeigte die zahlrcickx' Teil­
nahme am Belsräbnis. 

c. Die pensionierte Lehrerschast aus Celic 
uud Umgebu-njl t'rifft sich am Sanistag, den 
10. Oktober, beim K^amerat^en 5^errn Pe-
triLek in ^lee. 

c. Der erste Schnee. Während in Höben, 
lagen von über tausend Meter in den letz­
te:: Tagen s6>on mehrmals Schnee fiel, zeigt 
sich unsere ^nnsta-dt, wie bereits unter 
„Winterliche Weinlese" gemeldet, seit D'ens. 
tag in diesen: Herbst zum erstcn:nal ini 
weißen .Meid. Am Dienstag und Mittwoch 
schlveibe es fast ununterbrochen und mit un­
verminderter Sbairke, so «das; der Sch::ee trotz 
des feuchten Wetters auch auf dem Boden 
liegen blieb unt> eine Höhe von zehn Zen-
tiuieter erreicht hat. Unerwartet früh ist die­
ser Schneefall flekommen. Wücklichorivcise 
sind unsere gefiederten Sänger init einigen 
^liusnah:nei: schon nach dem Süde:: .gezogen, 
so daß sie von ^m plötzlichen Mlteeinbruch 
verschmtt blieben. ^Xrfi'lr aber hat es die 
Laubbäume, tiie u:n die jetzige Zeit noch 
stark belaubt sind, uu: so ärger erwischt. In 
der ?!acht zun: Mittwoch brachen Vielfach 
starke Aeste unter der schweren Schneelast von 
!den Bäuinen. Einzelne Bäume wurden glatt 
gespalten und auf die Straße gelegt. So 
mußte:nan am Mittwoch früh im Stadtpark.. 
Ulanchen t'icken abgerissene:: Ast übersteige::. 
Die Wälder selien wi'ist aus. Ueberall in Gär 
tnl mch Parkanlagei: war :nanl bemüht, den 
schweren Schnee von den Bäumen abzuschüt-

Hilfe den Schwalben 
Hunderte von Schwalben nach Vcnedili abtraiisportiert / 
Opferfrendlfle Tätigkeit des Viariborer Tierschntzvereines 
Der plötzliche Wetterumschlag hat nicht 

nur an den Kulturen grossen Schaden ange­
richtet, sondern auch der Tierwelt hart zuge' 
setzt. Insbesondere wurden vcu dein jähen 
Ltälte^'ilrbruch ulid Schneefall d-c^ ,jugvögel 
sch-lver getroffen, die erschöpft und hall, erfr^ 
reu ihren Flug uach dem Zü'-^cn abbrachen 
innfzten oder überhaupt nicht an:reten konn­
ten. Ueberall sieht inan die a:l(aehilu>ierten 
und iwllig erschöpften Tierch'.'i», Haup!sä.s?li6> 
Schwalben, ^^uflucht vor der ungewohnten 
j^älte suchen. Die Vögel verlr'.cchett sich in 
die ?nrnllöch.'r, Dachboden- .-i'ter '.'?lauer-
snnse -..'nd sogar unter die Fabr'ks>chs''te. In 
Melje sah nmn gestern scharen Ssl-'val 
ben NM die hohen ?chornste'n-^ Irc'i'-u ini^ 
sich dann am (Gemäuer anksaiuinern. A'n 
Lande winlmelt es von ?ch^valben '.n den 
Stallungen, aber auch in den in den 
Vorratsrällmen und in den ^^^^-nlsctni'tv'ge 
bänden sind die Zugvögel anzn'ic'fei. 

D-cr hiesige Ti'r'chutwerein 'ich der 
be^'^anernSwerten Opfer des >i'i!teeinbr!:che''!i 
in ulveigennütziger Weise an nn'!» orsiani-
sserie rasch ein H'lsMerk, da? liereits gut? 
F'ü-tl te all tragen beginnt. D-'r unninii^^lichl? 
^bniann des V reines, O!^'erveter'in:rrat 
P ' r n a t, sängt selbst di<' ?<'?'v!:lf'en, die 
sich lcicht fassen lassen, ein nnd n^rs'.^ndet die 
Tiere mit Zchnell-ngen nach vi.-.c'dii, wo sie 
in Freibcit gelassen werden nnd geiiiigend 
Futter finden können, unl neu gestärl^t die 
Reise nach Afrika fortzn'ie>zen. der >?>olz-
handlnilg ^traschill ^el^ber ai'f der Len»> 
wnrden bisher ii?<) ^6)ivcilben gesangen und 

n: höl^^euieil bristen, nlit frischen Anleisei:-
ciern als Futter versehen, nach Veiledig in-
stradiert. In Bistrica wnrden .n: Eisemverk 

2tnrf gefangen nnd nach Maribor ge-
s^racht, von wo die Vögel die Weiterreise 
per .^iig nach Italien antraten^ In Fala 
.vurden 'IN schalt Haus, wo ne .Zuflucht vor 
der .Ställe si.rbten, l0 Zchwallinl aufgelesei: 
!>i:d iiach :'"iarioor gebracht. Da!,k dein Eiit-
g.'g(^iikoi'.i".icn der Vahnorgane ^eht der Ab-
lrantp^'r: !a>-s> ilnd glatl voiistatlen. 

An die ?^ei'ölterniig eriie')t (»er Appell, 
sich der aviii! u Tierchen aii'^iii'el'Nien^ sie ein 
zilfangen uiid dein T!ersch>ii''vl're;n ^zitkoni-
nien lassen, der ibren ^Weitertransport 
nack?^ den irälineren t^^eaeiideli voriiimint. 
Tie ^ch'.i'all'eii icill inaii :an'^!''l'er soiveit als 
nu^glich in !'ü'he lnnV'n, nin 'ie nicht niiitö-
ti.ieriv.ise an'.'.nichencheii, sie dagegeii bei 
Dliiikeln'ei'V'n ein'angeii; d'e 'iiid 'n-
'iaulich nnd lauen sich ruhig 'assen. Die Oef-
fentlichfeit wird aiich ersucht, deni Tierichutz-
i'erein liiit Untcr'tiit'iingen tie',',uspringen. 
Die FilN.'riiNg und der AlUrnnc'Port nnch 
Italiei: erfordert iiicht iliibeträ>'l^>tllche Ali'!?--
jial^'ei', si.'l'as', sich die !'^?ettung .'iiier ^chival-
be vont i'i'd .^l:il"etod ans ctwa ei­
nen D'iiar stellt. Am Nettiing5niert sollen 
alle ni'tarbeiteii, dann iv'.rd der (5rfolg ilicht 
nusblei'l'elt. Als Beispiel ii-.'huleli ivir 
Deiitschland lind Oestcrrel<s>, von wo vor ei­
nigen Iahren binnen irieiiigeii Tagen teils 
init ,^i'i>ien. te^ls sogar niit Flugzeugen 
Taiiieiid Sch'iralbeii iiach Italieii gebrachte 
nnd ans dies.' Weise gerette^ .vurdeii. 

Iiwislimie 

IlM 

M 17. diz 

UliUck«' l^ei-iekszünitiLUnx«,, xultj? vom 12. t-i« Zl 
tok-s t-«i ke,<^kassun? iier l «^itirn»tion vor kei,» 

»ntntt. IlX»!2 

RsiMseee Ugesiee 
Repertoire: 

Freitag, Oktober: Geschlossen. 
Samstag, 10. Oktober ilm i.'i» Uhr: „Die er­

ste Legion". Preiniere. Blocl'^. 
Sonntags ^cn II. Oktobcr nni Uhr: „Aer-

gernis im St. Floriansstal". 

Den Lkllengenoss 
Wegen Vernnreinignng 

en erschwgen 
der gemeinsamen Zelle 

Der Dveiersenat des K'reis'ger'ichtes hatte 
sich heilte vornlittags niit einer iirteressalltei: 
Angel<'genheit zn besassei:, die sich vor lanm 
eincul Moi:at zngetrngen nnd voll der da-
luals auch uuser Blatt berichtet hat. Vor 
den Richter:: staiid der .'L.'ijährige Arbeiter 
Kalmall V r e »; i ö aus Vidollci in Prek. 
luurje, der sich lvcgeu Tötuilg seiiles Mleu-
genosseil Antoll U r a j :l i k zil verantwor­
te,l hatte. 
Iln Slillie der Anklageschrift batt^' Uraj-

nik wegen Diebstahls eille finifnioiiatige Ar 
reststrafe abznsit^ell, Äie er inl hiesigen t^ie-
sangenhaus abbnsjte. Bei ihn: :nachtell siä) 
scholl seit eiiliger Ait Alizeichell eiller (^ei-
stesstörllilg lx-nierkbar, nild der Manl: sollt? 
in Bälde ill einer Aiistalt für (^eistesl'ank-
heiten untergebracht, c->der aber begliadigt 
lverdell. Da sich seilte Zelleilkollegell wegen 
der Verllllreinignng, di>? sich Urainik wie­
derHoll zuschulden koinlllen lies^. gegeil seilte 
Anlvesenheit allfleh,lten, wilvde der Ma,ln ill 
eiile kleinere Zelle eingesperrt, nild als sein 
.^tlleii'genosse fuilgierte der Angeklagte, dc,il 
ail<s> die Ailfgab'e znfiel. aiif UraZilik ai's-
ziipafselt llnd ihll nach Bedarf zil Pflegen, 
l^is a:llderwoitige Verfügllngeil getn^offeil 
lvürden. 

Am 0. Septellrber abeuds beiuerkte der 
(^;efangc::enaufseher, das; der Aligeklagte 

Urajnik Niit Fäust<'n bearbeitete, iveshalb 
letzterer iil eilier aiidereii ^'^elle iiiltergcbracht 
wnrde. Ani nächsteii Morgeil ni>l'.de Urasnik 
ill seiller Zelle tot anfgefundeii. Di<? Ob-
dllktioil ergab, daf; er einei: Schädel^nich, 
eilte t^)chirnevsckntterililg, acht ^)tipp.'iil>rnche 
sowie den Bruch des Bruslbeilies illid >^foii-
tusionei: und Abschürfuilg<'n aiil ganzeii Lkör-
per erlitten hatte. Bre<"il' gab rnhig zu, 
deil ^^ellengeiiosseil llnederholt geschlagen zil 
Hobels, lneil er die geiileinsaule Behausuitg, 
vor allent ali^'r das Bett de.^ östereu be. 
schulutzt nlid das; er ihnl trot; (5riltahitltiigen 
ve'.schicdetle W'edenvärtigteiteii bereitet Ha­
lle. (5r gestaud. Urajttik utehr.'re Tage hin. 
durch g^'züchtlgt ztl Imbeii. ivobei er iit sei-
ilelii Zorll ai:ch tüchtig zugeschlagen habe. 
(5'i- h^itti) ledoch ilicht gcwils^t. das; seine ^'(''ie-
lie uitd Stöste sür detl Sträfliiig voii tod-
briiigettder Wirkll,:g sein wü'delt. 

Den Porsit.', der helltigen >>aiiv!verl',iii'.d-
lniig fnb'.'te .^^treiögerichtsrichter D>'. T » in 
b a k itttd Votairtelr i:x:ren die .'^kreisgerictits-
richter Dr. T nra t o nnd o l e k. Die 
'>)l'ifla!>e vcrtnit Staiit'?aiiir^'cllt Dr. D e v 
Uitd !ils Verteidiger sullgierte ^iechtöallwalt 
Dr. 'Z' e r g o Anl:'.escitd irar ferlier aiich 
d e r  t ^ i e r ' c l ' n s a r z t  D r .  Z o r i  a  n .  

Der Ailgeklagtc i:>nrde wegen fahrlässiger 
Tö'iing zil acht Moniten Arrestes vernrt?ilt. 

Burg-Tont.lto. Die groge '^!.iellseitsa.ion, 
von dein alleo spricht: der e r st <? v l 
st l s ch <' F i l in! (5in Ereignis ui Nn-
tnrfarl'eit, eitle Neuheit, bei deiil im Public 
kuul die Illusiou geiveclr wird, in eii,-ul 
Theater zii sil.^en uird die gairzen Begeben-
heitt^il Nt' l der .>>oitd fassen zu töitneii. Line 
lustige c^^eschichte, eiu Lilstspiel '.um To'la-
cheil. Als Beigabe zun, plastischen Film ei,: 
<^.^ros;lilstspiel sind voni scholii'chen 
Iltsanterierestinn'ut" itiit Ztati Lctirel nild 
Oliver.'^lardi) iii deit .'^^auptrolleit. das uelie-
ste Ufa-Ionrnal tiiid der lieneste Pop^Nss'liii. 
Iin ganzeit eiit erstttassiges Prograni'.n, ei­
tle Sett'alien. ein ltistiger Abend, d<'n ilie-
ittattd versänttletl soll. In Vorbereilniig: 
-chllbertc' ^fDreimädlerUfalls", M^slöckeis 
„Bettclstndent" lind beste Lnstsp'el die­
ses Iahre'^ „Srl'tvarztt'aldmcidcl". 

ttnion-Tonk!i:o. Die Preiiiiere ."leo ichoii 
laiige aiigeknildigteil Wieiter ^piUenulin-
inerte.) „Anna Dcmidckv" (Die ^'eiichter de-."! 
.Uaisel'!.'!). Die Haiidlnng dieses seheilower!ei^ 
^'>linc' dreht- sitl> tttil zivei Leiichter, in d.'ssen 
l^^eheiinfäelierit itnchtige Slliriststnäe vr'N 
.noei Perioilett iiber die rtissiscix' (^ireiize ge-
schitlnggelt irerdetl sollteii. l5..' begiilii: eili 
Wettreiliieil tlni da^.' ^<iiictsal dieser beidril 
Äetlscheli, d!e sich alc^ erl'itterte Rivaleit ge-
geliüberstelien, titid ittiit folgt eitl nt'.^eineUl 
sp.iitttettdes l>;eschcneil. dac' in deitl Tempo 
des ^piel.^ deil Zilsclmtler gar iiickii zilr Be-
sinitilltg toiliineil Iäs;t itnd bis ^nnt lei.^teil 
Bild sesseli. Iu den v'^liitptrollen Äs,I'ille 
'^-chiilii^. !^larl Lndnig Ticl'!, Anton <id>h<^-
fer tlitd Fricdl (5v'Pa. Man ntiis', das i'it.i^r^ 
gleichlii1»e Zpiel dieser hernorraeitden 5:.'!rs 
gesehei: habett, weitn nlan irahre >t!l!ist itt 
höchster Bolleiidiliig keittteitlernen .vill. — 
(5s iolgett zwei iveitere Weltschla>ier^ die 
größte Leh^n^Operette „Wo die sinat" 
init Martha l5ggerth nitd der lieiieit.' 'Ril' 
lioneltnlnl der Wieiier Prodnknoil 
ring" Nlit Iall!^k'iepi!ra. 

leln, um nicht noch größeren Schade,: zil lei--
den. Fast überall wurde erheblicher Schaden 
vcrllrsacht. Das Gesamtbild ist trostlos. Die 
Sanntaler Bauern sind der Mntlo.sigkelt n. 
Vcrzweisluldg nahe. Durch die Schncen:assen 
wurden auch zahlreiche Licht-, Telepho::- lt. 
Telegraphenleiwngen zerstört. Der rasch« 
Wettertllufchsa^^ s- s' 
le (?rkältlliWskransheitel: gebracht. 

c. Unfall. Bei Mozirje ii: Sai:ntal veru::. 
glückte der 4.?^ährige Privatbeamto Bruno 
Gor : var aus Mozirje mit se'inein Fahr­
rad. Herr Äoriear erlitt einen ?lrmbruch ll:ld 
.<^utabfchürfungcn. Man brachte ihn in das 
Krankenhalls nach Celje. 

Relativitätstheorie. 
^ln Ziegelstein ist nur ^ivenig, l:>enn ltlcn 

oill Haus I^cilleu will, aber er ist viel, ivenu 
er einei:: a:lf dei: Kopf fällt. 

Umstellung. 
„Frau Purzel, in wel6ieu: VarietLL tritt 

Ihr Mann eigentlich als Ba:lchredner auf?" 
— „Hat er jetzt nicht n«^hr uötig; der hat 
ja ci::e fabelhaste Stellung in einer Vogel-
Handlung, dort verkmlft er sprcchlNlde 
pagolen." 

xiltix ak 5. Oktober ly3li. 

Ankunft cler ?iiLe ln /Nsrikor ttkkk. 

^eil ^U^^SSlt 

224 Seltnell 
2-52 
5.32 I^ersonen 
«?39 
733 
7-38 
8-23 l^ersonen 
8-54 
908 

10.59 
1214 
12'2ii 
l3 34 5;eIineI1 
1421 ?el-Lonen 
1552 ^ctinell 
16.52 s'ersonen 
17 29 
174S 
1818 
20'Z0 
21-28 I^ersonen 
2137 
22-13 

?IV8 

öerlin. Wien 
lZec>sr»cI. I'riest. IZt/Uap. 
I?uZe 
I^Zubl^'ana, (^akovec 
k^revalis 
öt. Iii (nur a. VVcrlit^L.) 
Wien 
^ur. Sodotu. l^iKlapest 
I^jubljana 
I^jubl^ana. 
Aemmerinx^ 
Klzkenkur: 
l^rax. Wien 
<^al<0vec 
Lptit. 'l'ricst. l^u^apest 
l^uZe 

Wien ' 
k?uctal)08t. i^^ur. Lobota 
s<l?,?enwrt 
Wien 
lVlur. ?c>I?ot:t, !^u<.Ial>c8t 
^iut)!jana. ^xred 

^ksglirt cser?iiL0 von .^^Oriknr tlklli. 

^ux^glt nseii ^eit 

2-44 
3-13 
43^ 
5-10 
5-35 
5-44 
7-08 
«35 
9 45 

10.00 
N 48 
13-20 
13 20 
13 58 
I115 
14-28 
1t) 15 
17-N 
18-00 
18 30 
1842 
20-45 
21-40 

Zclmell 

t'er^onen 

I^er?!(inen 

?;cllnell 
I'ersotien 

SLllnelt 
l^erZmien 

Personen 

ljcoxi'-ad. 'I'riLst. 
Wien. lZerlin 
l^uZe 

'Briest 
t^lur. ljticlal^cst 
Klu^enturt 
Wien 
(I.'lkovec 
Xli?reb. Briest. 
Wien 
i^^nr. i^oliotu. kZuilapest 
Wi^'n. 
KI.'lLeilkiirt 

'I'riest, liu-^apest 
I.jlibljana 
I'^N'^L 
Wien, prse 
>1ur. 8c)liota. IZu(tas>e5t 
I.jubl^anli, ^a?ire!? 

Iii (nur a. XVerktak-^ 
Kl.l^enktirt 
Wien 
^t<lanl nl08t. I<0toriti.l 
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Ij. Da» winterliche Netter, dias unö in 
der Nlicht auf t>en 7. d. M. den ersten 
Zchilce hct in den Lbstgärlen uich 
Wnidcrn I'<'trtjchtl'ch«n 3cjiaden verurjacht. 
Ter ^chirec nar lms; und schim'r und brach 
dai^cv nicht nur i>'ele Aestc, soirdern cndmtr-
'^lie auch Büuiilc. 5o^ir cüte Eichen ächzten 
iinrer seiner ^'ast. Die Obstzüchter hatten ge:. 
nuq Arbeit, uiu die Bäume von dem ?chnc« 
-!l dcficien. 7^ii den Weingärten ist der Zaxl 
!>cii .yvar noch nicht kenntlich, aber Ä'e ??<'!n 
l'dueru, die in dieser Woche ihre durchschnitt 
lich sehr ichirache i^'cse einürknc^en ivoNt^n, 
ulüss<n »NN <iuf cin besseres Wetter warten, 
bellte jed^ich dac, kalte nnd nasse Wetter an-
d-nuern, st) n>erden d'e Trauben faulen 
l»csi!nnen und auch die Q-ualitat wird leiden. 
Aus den ist der Vuch>veize'.l voll­
ständig^ jieknicil oder ^unnndesr durchsc'nchicl. 

lj. Äirlf6;üstlichc Versammlung. Ve 
ichcrall. sand 'Zonntaq»^, d<'n l. d. M. auch 
in i^'juteiner eine ^iiersammlunt^ der Hcnd-
w<cl>!r nnd !,»^^ittslettte statt. Zur '^^eranstal--

f^atteis sich ca. Personen einl^esun" 
dci,. einer Veqri'chimsi'^ansprache des 
Vorsitzenden n>nlde ein Referat über L'ie 
n.irtscha5>lichen Zustände, l'vsonders ini 
.V>andlver?er- nnd ^iaufmannsstandc, :>er-
lesen, ivornui e:i?>e Nesolnb'on mit den For­
derungen der beiden Ztande einitimmiq lin­
ken l^>mnien wnrdc. 

Golsttnterricht durch Fernsehen. 
^'^n England wird man jetzt t^oU'untcr-

richt durch Fernselien erto len. Me Varkeh-
runsien sinld sietreffen, das; am dein Minia-
tur-^oli^plah iin Alexandra Park in Lon­
don di'.' Vor^l'lhrnnsi dec! Epicls durch d'c 
/vernsehiieväte der britischen ausl^e-
nrnlnlen und alis die C'Mpfänsier ilbcrtr>alf<'n 
nierd<n Ü1NN. G'n bekannter enMscher Trai­
ner nÄrd dort sesiar M'ci Damen vor den: 
^'ernsehcinsie Unterricht erteilen. Wa.? will 

Aetherrausch durch die Haut. 
^n Ens^land ist unlängst ein neuartiger 

?>5lsnch der Narkose bei Operationen ver-
^-jenenmien n^orden. (5in achtsähriger Knabe, 
^r operkl'rt merden sollte. erlMt unmutel-
bor nor^her ''?IIt'eliolumschläst? unl beide Bei­
ne. ^'^^n kürzester Zeit stellte sich ein hoch^pa-
disier Vrregnnsizustand ein. der schtiessiich in 
Pcmns^itlcsisitc^t ilt'erq'nq. Die Pupille,l deS 
Kindeo verenssten sich, der Hornhau^rcslex 
ncrsclM-and. die 5>i:rztätisikeit mar stark ge-
sreiaert ^ nnd schliesslich solqtc später star­
ke.; Erbrechen — alle? die typischen ?ln^ei-
ch^n o ner schweren Askoholtiergiftung. 

Wer rlickl vor? 
Oic sonntagige ^'^unde der ^uszbaUttiei-

stcrsctTafr gipfelt in dem lckolen Treffen zmi-
schei: e 1 e z n i 6 a r" und „(5 e l j e". 
Steide (^gner nehmen gegenmärtiq d-e bei­
den vordersten Plätze in der Tabelle cin, so 
idas; ihr .^ampf umso mehr interessieren muß 
Man hat die ^ästc aus der sonnilzen ^Sann-
stadt w.ederholt bei uns begni^en können, 
doch gaben fast durchivegs belanglvse freund 
schaftsspiele den Anlaß hiezu. Nunmehr wer 
den sich uns die elf .Stampfer des Celje 
als Vertreter iihres Fustbasstreises im W«tt« 
lauf um die U. V.-Meisterschaft vorstellen, 
bei il>elcher (Gelegenheit ihnen die schwierige 
Aulfgabe obliegt, die Tiluation an der Ta­
bellenspitze ^^u bereinigen. Nächqt^'n Zcnntag 
soll es entschl-eden werden, ob den Eisenbah­
nern oder dein SK. (5<lje die Fiibrnng in 
der .^^erbstrunde der II. B.-Mo slerichast zu­
fallen wird. Die beiden weiteren Tpicle se­
hen „R a p l d" und „Q <i k o ti e c" :n 
(5akovec und den TTÄ. Maribor so^.vie 
die „A t h l e t i k e r" in Celje als l^^g. 
ner. 

Der erste Schnee lavet ein 
Ganz überraschend haben wir Heuer ei. 

nen Vorschus; auf den Winter bekommen u 
dies in einem Ausuiaß, das; selbst der grös;--
te Optimist verdutzt war. Es nimmt daher 
nicht Wunder, daß man schon jetzt volle elf 
Wochen vor dem kalendarischen Winterbe-
ginn den Einzug in die neucrstandene Win-
terherrlichkeit I)alt0n will. Unser Bachern 
ächzt förmlich unter der ersten Schneelast, 
io nicit hinab reicht das erste Weis; des 
neuen Winters. .<>?:lte frühmorgens langton 
auch scheu die ersten Cchneeberichte ein und 
zwar wars die Hnttenwirtin der „Mari-
borska koöa", die ?'> Zentinieter Neuschnee 
bei einer Tenrveratur von einem Grad un­
ter Nnll ins Tal nieldete. Da es noch heute 
schneit, dürfte es Sonntag eine nsqezeich-
ncte Skifähre geben. Selbstverstä-ndlxb dürf­
te diese im westichen Back'ernteil noch ein-
laix'nder sein, denn dr>rt fiel das Quecksil. 

'b<'r zeitweise bis auf Minus Grad. 

: S. K. Rapid. Heute, Freitag, um 20 Uhr 
findet im Hotel „Zamorec" eine wichtige Be 
sprechung statt, zu der al?e Spieler der er» 
stien Mannschaft sowie des ersten Jugend, 
teams zu erscheinen haben. 

: Schiedsrichter am Sonntag. Fiir die 
sonntägigen Meisterschastsispiele der ersten n. 
zweiten .blasse wurden folgende SchiedSrich-

ler nominiert: Macoratli (^el-znk<:ar—Ce, 
lje), LukeZiö (Qakovec—Rapid), «Zamernik 
(Athletiker—Maribor), Klippstätter (Drava 
—Ptuj), Kopiv (Mnra—Lendava) unt> Pe. 
teln (Slavija—Gradjanski). 

: Die FJSMennen lS37. Das Organi­
sationskomitee der AJS-Rennen IM, die 
bekanntlich in Chamonix abgehalten nxrden, 
hat für folgende-^ Programm die Genek>mi-
gung der FIT erhalten: 11. Februar: L^r-
öffnungszeremonie. — 12. Februar: Stafet-
tenlanf. ^ 1Z. Februar: Abfahrtsrennen iür 
Damen und Herren. — 14. i^bruar: Spe-
zial-Sprunglauf. — 15. Februar: Tlalom 
für Herren und Dame,:. 16. Februar: 
Langlauf. — 17. Febnulr: Kombinations-
Iprunglauf. — 18. Februar: 50 km-Dauer-
lauf und Schlns;z«remoisic. 

: Wimter-Olympia ohne Skisport? Ein 
schwedisches Blatt weiß zu melden, daß sich 
Mazor Oestgaard, der bekanntlich Präsident 
der FIS ist. eirtschlossen habe, mit dem 
Oltimpischen Komitee endgültig zu „brechen" 
weim das Komitee den Amateurstandpunkt 
der FIS nicht anerkennen würde. Es wür. 
de dann in Zukunft also Olympische W^-
tersvi«le ohne Skisport geben. Auch der Ten 
nissport, so heißt es in dem schwedischen 
Matt weiter, sei inl olympischen Sprrt nicht 
vertreten, aber was Wimbledon den Tennis­
spielern sei, könnten vielleicht die FIS-

Rennen im Laufe der ^hren den Skiläufern 
werden. 

: Perry wird Amerib»ner. Wie berichtet, 
hatte Perry den Entschluß gefaßt, Ende 
l!)W oder Anfang 19.^7 Berufsspieler zu wer 
den. Er scheint sich setzt in USA vcn dem 
Vorhandensein der ihni als erste Iahres-
gage angebotenen Dollar Persönlich 
iiberzeugt zu haben. Das Geld ist im Bank' 
depot. Perry sagte seine Reise nach Austra­
lien und Japan ab. eine große Enttäuschung 
für die dortigen Veranstalter und vielleicht 
auch für die Spieler. Er kehrt nach England 
zurück und wird, w'e seine Freunde sagen, 
na6) luenigen Wochen nach USA gehen und 
sich dort ansässig machen. Seine Fran, die 
Filmschauspielerin Ainson. i.st da sichcr eben« 
so im „Spiel" wie sein Tenni5beruf. 

: Come back, nach acht Jahren. Nach c cht 
Jahren ist der schwedische Speerwerfer Erik 
Luitdqvift wieder ln Form gekommen. Bei 
den Olympischen Spielen IW in Amster^ 
dam hatte er keinen Konkurrenten, der ihm 
hätte gefährlich werden können. Im gleichen 
Jahre stellte er auch mit 71,01 Meter en?en 
neuen Weltrekord auf, als erster Athlet auf 
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der Welt die Vv-Meter-Grenze überb'^tend. 
Dann wurde er von Matti Iäroinen über­
troffen und ging selbst w selnen Leistungen 
so zurück, daß er sich vom Sport zurückzog. 
Voriges Jahr nahm er das Training .veder 
airf und erreichte jetzt bei einen» Meeting ni 
Borlünge 71.16 Meter, womit er se ne leste 
Lefftung aus seiner l^lanzzeit um 15 Zen­
timeter überbot. 
: Der Mcraner Tennis-Dreiländerkampf. 

Am Mittn>och wurde die Begegnung IDesicr, 
reich—Italien ausgetragen, in ivelcher L)c-
sterreich 2:1 siegte. Metara wiederholte sei­
nen letzten Erfolg über Palm'eri. Diesmal 
lautete das Ergebnis K:4. E:3, lil». li'?. Ta-
roni schlug Bawarow-ski 2:8, k?:1. 6:.'^, K-Z. 
Im Doppel gewannen Metnra'Ban>arowski 
gegen Taroni'-GaSkini 4:l). 7:5, 2:6, 7:5, 
6:3. 
: Glaser spielt wieder. Der BS^-Tor-

mann Glaser wurde bekanntlich vor 'in?gen 
Tagen zu 2 Jahren strengem Arrest verur­
teilt. Die Leitung des BSK hat den Spieler 
für Sonntag gegen .MKK überrasckiender-
nx'ise wieder in die Mann'^chass ein'^estellt. 
: Tour de France und Fronstuabmertung. 

Die Abwertlina des kran.^ösischen Franken 
hat für die belaisch^en Tc'ilnebmer an '^er hen 
tiaen Ti'U'' de s-?u ^'ach 
spi?l gebracht. Die Bela'er verl'^'e- nänl-
lich nalienk belgische Fran­
ken. denn ihre Vreisp sind isinen nnch nicht 
ansae^akilt wirlien. <^es-'as'ntlich der 
Westmeittersck'nff-'n 
E. I zusammentrafen, bat der Sekretär 
^ie .'oomolci'^ieruna der benriaen Tour de 
Frame versäumt. Der offizielle Abschluß ^st 
noch nicht erfolgt, und diese Nachsässigkeit 
kostet dio Bi's^'^ier ein schönes Stück G ld. 
Man nmst nicht nur schnell fahren, sonder" 
Mdch schnell einkassieren. 

„Verkehrsregelung" im Geistreich. 
Die amerikanischen Spiritisten machen sich 

schwere Sorgen. Wo soll eS hinführen, fragt 
man sich, wenn die in der vierten Dimen­
sion weilenden Geister ständig bei spiritisti­
schen Seancen herbeizitiert und dauernd 
aus ihrer himmlischen Nuhe gerissen werden? 
Gegen diese Grausamkeit soll nun eingeschrit­
ten werden. Mehrere Spiritistenklubs baben 
sich zusammengeschlossen und beabsichtigen 
die Schaffung einer Ueberwachunasstelle. die 
sozusagen eine Art „Verkehrsrcgelnng" für 
das Geisterreich durchführen soll Auf diese 
Weise hcfft man. daß eine ungebkihrsiche Be. 
anspruchung der einzelnen Geister vermieden 
werden kann. Ganz besonders wird die Fra­
ge erwogen, ob einem Geist zugeniute! wer­
den kann, an zwei weit voneinander entsernt 
liegenden Orten. beispielswei>se in Newyvrk 
und in Lo. Angeles, zu gleicher Zeit zu er­
scheinen . . 

t^eltoud. meine.'i lZruders 
! riel tler ttaron <^r0liLn6. »lcli ver-

ctali sjere^-IliiKkeit ilircu l.aus tili-
lcli ci-klüre. icli i)::r5üiilicl, Ilsede 

nc:Iui>l.il ^verde, (iericllt ^'icii 
^rxvci?ieii 

s^acii ltic^en VVl^rteii .'^teilte 'Linter 
^icli iiei)en uiici uiscdto vor ei-
iieln ileuon verbarg 
ilireil in de» tisncten uncl ver5uedte jti-
le vt.wirrteil (ic-clanken ?»smmelu. 

» t>in icli an äer l^cüie!« 5s)r2cli 
llnci .'?itterie >vie ein dein» 

dlj<.'lv cüit.'k' Ii^ii-atete cZie.'ic 
^ 5^ noeil om junLLz ^ä<lot»eo 

Icll deirateto Äe Löxen cieu Willen meiner 
Lcsamten I^ainilie. leb xad illr inein Ver-
nni^eil und n^einen diamen. Da entcteclitc: 
icli 'l'ukes. .'jie ^'ot)r.>nclmurl<t v^ar. 

trut: ^viedon clor Verlireeker auk 
tler I!nl<eli !^cl?ulter.« 

"^^enne mir üen I^jLlitei-.^t»!,!. clcr tlieses 
ciltelirencle Urteil iider mieti »tetSllt liat!« 
riel ttnci i»pranj! vmi ilirem Lit?.. 
v/^eiLL lnir lteu IV^snn. cler l^rteil voll-
«»treclite!« 

»Lcli^veik!« 5iprÄ()li c!er in^ rcite» 
mir «itclit c?i ?n, Incranl 2n antwnr-

tcn!« 

^snnS m>r «isn kiekI»r»tukI 
»Wer ist cl^s? Wer j.'it (liL^vr iV1en5eli?« 

rief iV^vlaclv entsot/t unä uut ilirom lisupte 
Rtriiulzten sicll ctie Haare, als nb sie lelzencliL 
xvkiren. Die ^uxen ulier waren gut 6en l^n-
keliLnnteii irsrictitet. I^ur ^tlros kannte »Im. 
>^ber aucll ^tti0!> lietruclitete 'tln mit eeraäs 
»o erstaunten lZIlcken. ^vle äie ancleren. Ls 
^var ilnn »ininökilieli 7u l^exrelkon. ivle äleser 
Nann etwa5 mit clioscm 8cl»roclillclicn Dra­
ma tun liaden konnte, jet^t Zelnem 
Kn'^e ontxekren «in?. 

Der I'remäe itder xint: lanilsain unä tei-
erliclieii Scliritte«; ans /^^vlaöv ^u. unä al8 er 

!in nalie au sie tlor«»neokomntLn war. nalim 
er äie i^sske vom Qeslcl»». 

l^z^Iaäv dvtrsclltete eine /^eitlauL init 
wacli8enrter ^n?8t dieses l'leic!»^, von scliwar 
/em !?grt und tisuptliaar innr?i,mte deslclit. 
dessen ^uxen mit elLieer K^ltc ant ilir rnli-
ten. 

»dkein! l>lein!« Lclirie sie un^ i^rliob iiiLli 
wie erstarrt. Unwillkürlicli trat it»r un5icl»e-
rer k'ulZ Zurück, und »»un xtand sle und 
stützte sicli mlt tl.'inden nncl l?üclien «lex^eii 
die Wand. 



Schlechtes Welzenlahr 
Der geringste Ertrag seit 1930 / Gutes Ergebnis in den 

cnropälschen Anssnhrländern 
L)a8 Internationclle ^xrarlnstitut in 

I^om stellt fest. clalZ die im letzten ^onat 
cinLelaukeneii kZericlite unä Lckütxunx^en 
über clie europüiZcke Weixenernte clie 
^nnalimeii cles ^us^ustbericlitLS liinkijoltt-
licl, clei- Importländer Littel- unä VVe^t-
eurl)!?^^ xveiter verzedleclitert liaden. 

s:?; feklen 2>vÄr nock ^ensue Z^ikkern, 
dacll nimmt äas Institut 6ie (le^amtpro-
clulcticin an >Veiz:LN in L u > 0 sia mit 
runä 4W Millionen q an Ls?en ^?8 IV^il-
lionen IM Vc»rja?^r. Oie IleuiZ^^e Weisen-
ernte ^uroiias >vüre clie n I e 6 r i L s t e 
im letzten Falirsiinkt, blieke aker nciclt 
immer iider öem I^iveau vnn l93l unä 
6en vorlierxexanxenen ^aliren. f'ur clie 
nüräliclie t1all)!<uxel in8.?e5klmt xvircl ein 
nocli 5;cl^leclitere5; k^r^ekni«? m!;0lerne er-
>vartet, !ll5 die lernte clie nieäriki'te seit 
19Z0 ist. 

Im «esamteul-opüiLcl^en vurcliselinitt 
ergibt sicli ein clurelisclinittliclier N e l<-
turertr»? von l?.9 q )i^e?en l.?.^ 
im Vorjakr. ^ucli in äieser I^e/.ielnln? 
>vZre 6a?: lieuriz?e ^alir cla?? ertrap^?;llrm-
8te ini letzten ^alirfiinkt. .^ll^iclinx^^ lm-
d e n  ä i e  V V e i ^ e n - L  x f l o r t l i i n ä e r  
besser akx^esclmitten als sonst, clerin cler 
Nel^tlll-ertrax von 1Z.2 flelitar im l^urcli-
selinitt äie^er l^äncler (I)t,I?^irien, l^n-
x^arn, I^limiinien, 1 u 0 s l a i e n. 
Idolen uncl I^itauen) reibt sicb lln <^ie 
böcbsten ^rtrüx^e äer letzten ?xvl>ik .lali-
re. '^ülirend der l^ureb^clinittsertra? 
'6er iibrixen europäiscben Stnaten mit 
13.3 ci ?u 6en nieärixlsten äieser ?erio6e 
xekort. 

^ebsr äie 8 k) j e t u n i 0 n kelilen 
nocb okki^ielle Daten, es scbeint jeäoLli 
naeb 6en Informationen iiker clie I^lcra!-
ne unä I^orcllcaulcasien, äalZ clie >Virl<un-
x^en äer I^urre I<kompensiert >veräen 
Iconnten, soöalZ die lernte über clie I^ian-
Ziffern binausxieben äürkte. 

Die erste offizielle Lcliätxunx äer l<a-
naäiscben und die neue 5^clllit7.unL äer 

Prc)dul<ti0n lassen bereits äie f^rn-
teerxebmsse >soräAmeriI<as feststellen. 

Die I^rczäuktion Kanadas vc^n ruiiä 
k)3.^ c; ist uni 1l) I^rc^^ent iiieärit.'ei' als 
äie bereits st^rl< reäu^ierte tirnte äes 
Vorjalires Nie ^Vei^enprc)äul<t!c)n äer 
V e r e i n j x t e n L t a a t e I, nii^ 
l7l.5 ^ill. q ist uinvesentlicli ! 

als äie letzte mit l67.7 jVIül. ci. Die lle-^ 
samt>vei?enprl)äulitic)n Xanaäas iniä äer ^ 

ist sc)mit auf ^35 IV^ill. /u 
/.en xekeli 24!^ ^ill cj. in, Vc)rja!,r uiiä 
29-4 ^ill. q im NurcliscIuUtt äer let/.ten 
füllk ^alire. Nie Qualität selieint selii' ^^ut 
?u sein unä iium leii äen IVIen^'euab-
xanL xvett^umaeben. 

In ^ s i e n (aulZer Lbina, lran unä 
1'ürl<ei) ist äie (1esamtsirc)äul<tic)i, luir 
leicbt unter äem Vorjabrsniveau. In 
Lbina äürfte äie Lrnte ^vesentlieb Iwlier 
sein als äie niedrige I^.rnte vnn lyZ5. 

I n ^ I o r d a k r i l i a  u n t e r s c l i r e i t e t  
äie beurixe proäul<tic)n äie vnrjäliris^e 
mit ll) und äen I^iinfjabräurclisc^lmitt mit 
20 s'rct^ent. 

?Lbc)n nacll den bislieri.^en, vielfaeli 
provisorisclien Daten sei es siclier, äalZ 
äie t^esamternte l^.^k) äer nc)rälieben 
I^alblcuKel mit 792 IVlillivnen ci äie nie» 
äri^ste ist seit ly30 .Vlill. cz). Sie 
bleibt starli unter äer lernte äes Vcir-
jalires von 839 iV^ÜI. ci unä nocli stärl<er 
liinter äem I^ureliseliui^^t äer ?et?ten filnf 
5alire von kj7l) jVlill. c^ ^urüelv^ 

>Vas äie Kc!i!'itxun!?en für äie süäli-
elie I1alkku?el betrifft. s!nä äie >^nbau-
fläelien in ^ u s t r a l i e n unä ^ r-

e n t i n l e n um 5 b/:>v. l8 I^rci/.ent 
ilber äem Vorjabr, jeäocli vesentlicl, 
«erinx^er als in, Dureliscluiitt der letzten 
flink .lalire. Was die Lnt^vielilunj? äer 
Kulturen in Australien anbelanx^t, stellt 
äas Institut auf (^runä eines lele^rani-
mes äer dortigen I?e?ierun^ fest, äalj 
Ver/öz?erun? und I?ex^eninan?el 7.u ver-
zeiclinen sinä. In ^^r^entinien ist äie l:nt-
>vjclilunl? der (^ietrLiäcl<ultur ^ut. es be-
kinnt jeäocli äie 1^0t>venäi.?l(eit von ?^ie-
äersebläx^en fiillltzar xu vveräen 

Börsenberichte 
I .  j  u  b  l  j  n  8 .  ä .  D e v i s e n ,  

verlin 1738.02—1751.90. ^üricii 996.45— 
1003.52. I.onäon 219.55—221.-1I. I>^e>vvc)rl< 
4298.50-^334.81, Paris 202.14—203.58: 
österr. 8eln11inx^ (privatcl^arin?) 8.42, 
enxl. pfuncl 250. äeutsc^lte Llearinx^-
sclieclcs 14.^5. 

^ a r 0 b, 8. ä. 8 t a a t s vv e r t e. 
2'/2°/o I(riex88cliac^en 370—372, 4°/« 
rar 48.50-0, 3exlul< ^)8.5l)—tt. 7-/" 
Investitionsanleibe 83—85, 7"^« IZlair 77 
—78. 8°/» Slair 87-90; /^!?rurbanlc 205-
210. 

X ^eltoror kktteklxan« des Llearln«-
ssläos mit veutseklanll. Da in der letx-
ten ^eit äie juxoslav^isclie ^usfubr naeli 
Dentscbland ins 3toel<en j?eraten ist, ist 
der Llearinxsaläo im Verliel,^ mit äie-
sem I^anä um xuteMillionen ^arl< ?u-
rüclc!?e^ank^en und deträirt ^e^'enwärti? 
rund l2 l^lllionen lV^arlc. 

X ?ur frsLL clor Kgmmer>val,lon xvirä 
darauf 3ukmerl<sam Aemaclit. äalZ jeäer 
>^^ablbereeliti!cte mir eine Stimme ab 
xeben lcann. aucli xvenn er melirere (ie-
>verberecllte besitzt. Deslialb ist in 8c)l-
eben k'ällen l?i5; l3. d. äie Ltreicbunx^ äer 
'^Vablbei'ecbtixunk? in jenem VVablliörper 
vc)rnelimen 2U lassen, in äem man niebt 
äie .^bsiclit llat?u stimmen. Die I^inlial-
tun?^ äer I^rist unä äie Vornabme äer 
Streicliunx ist '^viclUix, äa sonst äer 
Walilbereebtis^te bei äen Kanimerwablen 
sein I^eclü ülierliaupt ^virä nielit ausüben 
lcönnen. 

X Die XoleknunL rler Oblikstionssn-
lolke der Stslltxsmelnde l.Zudljsna 
xweeks I^iciuiäicrunx äer dortigen 8tää-
tiLcbeu Zparl^gLLe besinnt am 10. ä. uud 

äauert einige VVc^clien. Das Interesse für 
äie ?eiclniul,j? isl sein- ?roü unä sinä 
scbon jet/.t einike Vormerkn.is^en einpie-
laufen I^s lianäelt siLl, liier um f)''/«ij?e 
Obligationen im <"^esanUbetra>?e von 20 
IVlillionen Dinar, die ancli nilt Spar- unä 
Kontol^orrentbücliern äer Sparl<asse üuni 
vollen preis xe?c?icbnet ^veräen l^önnen. 
I^ei I?arj?elderlak beträx^t äer simissions-
liurs 97. Die?eiclniunx^ l<anii bei allen 
x^rosjeren (leläinstituten Sloweniens vor-
genommen >veräen. 

^ VVeltorv VIskontsenkun? in I^rank-
roicli. Die IZanl< von I'ranl<reiLb. äie äen 
Disl<0nt?insfulZ vor einer VVoebe in^ Z^u-
sanlmenbanL mit äer k^ran!<abxvertun? 
von 5"/» auf 3°/o xesenlct liatte, nalmi zet7.t 
äa äas l^old wieder in verstilrl<tem IVla-
s^e ?urücl<^uflielZen bex^innt, eine ^veitere 
I1erabset?unk? vor unä set?!te äen Dis-
l<ontsat:? mit 2'/2°/n fest. 

X Die ?r!v. ^«rarbank teiit mit. äalZ 
bis /ur Veröffentlielmns^ äes einsclllüLi-
Len I^e^lements die I^eliertraj^unxen äer 
Dauernsclniläen auf äieses Institut, xvie 
äie neue Veroränun? bestimmt, niebt ent 
!?eLen?enommen xveräen lcönnen. >Iacll 
^inbrinx^un? äes I^ex^lements vvirä äie 
priv. ^.?rurbanl< über äie I^ebertraz?unx^ 
äer Scbuläen die notwenäi?en ^ufl<lärun 
Len über äie Vorj?an5?8weise bel<anntk^e-
ben. 

X Die VVeixensukitLufe äurek die priv. 
^xportxosvllsekakt. äie infolge äer preis-
streiserunL^en über das festk^eset^te ^i-
veau einige Zeit eingestellt woräen xva-
ren, >veräen jet^t wieäer aukzenonimen. 
Die »pri^aä« I<auft äie Ware ?um l'a^es 
Kurs, um äie vom .^uslanä eingeräumten 
Kontingente ausnützen 2U l<önnen. Der 
VVei^enpreiL für erZtlclasLisell Weisen ist 

bereits auf lf?0 l^inar pro .^.^eterz^entner 
anLe>vaclisen. 

X Weiteres ^uzcieben äer (Zoldprelse. 
Die >lapoleons, äie vor einigen l'agen 
im /u'^animenliaii^'e mit äer Devalva-
tionswelle in, l^reise an/u>?ielien began-
neu. notierten vor ^-nei l'ai^ei, un äen ju 
gosla>vi>.e>l^>n Diirsen bereits .>40 unä 
.M) Dinar. .^ue!> äie übri^^eil lmlä>itilcl<e 
xveräen teuier. äa lebliafte >lacln'rai?e 
äarnaeb liesteltt. 

Nee ^östtckiiiet 
Die GiiVpfls<lkigkeit der Aepfel 

Ini Fleisch dcr '.'lepfel tauu innn in nieiu' 
chon Inljien schon znr Z<.'lt der oder 
erst später braune, zunderarlige fesi-
stellen. Ticse 5'.i^)pslec!e liesind<?n sich ent« 
'weder unnllttellnir unter d<'r ?chlne und 
.sind schon älls;erlich an den ?^ri'lch:en zll er-
kenn'-n, oder sie liei^en in: Z^ruchlileisch un^ 
werd:!n dann erst k^eini Auöein^iuderschi'.el-
d<!n der Frucht ^lenlerkbar. V'itiufili 
die niiszerlich sichlbareu ^tippflecke ihvcn 
Ausgnnl^ von den Atenlporen, die dann 
kvüissörnli^^ ciuschlies^eu, bioweilen sinkt uuch 
hl<'r da.^ Fleisch etwa.' <'in. 

Die Ztippslecke entstehen foli^iendernuis;:?n: 
Inl t^,ewebe ^rnchtsleisches sind nicht 
alle T<'ile lileichnrlig beschossen, d. l). sie eul--
halten bald mehr, bald 'r-enicier iiieserue-
sto'fe. Jene Teile der Frucht nnn, "»ie be­
sonders nrni NN Rcs-ervestosfen sind, altern 
frnher al.) dieicn'(-ii.'n, die reich an solckicn 
sind' da iil ersteren die ^lieierlvstofse sri-b.r 
verbrancht ux'rden alv in lettteren. !Zind 
aber in ein-eu, Teile die ')vt'ser^.'estoffe anf-
s!e.^,ehrt, stirbt da«? l^^eioebe ab. särb! sich hi<'-
bei braull und n'niint cndlich eine ^^under-
artiqe oder torki<ie Peschaf'enheit an. 

CX' ist daher nerständlich, das; 'n ei:'.<r 
^rncht. die uon .vans ans arni au '^ieser:i<!-
stofsen lnid dalier sehr 'västril^ ist, die Ztipp-
fleckenbildunsi ani <siesten eintreten wird 
Daher neigen Torten niit n^äftriaeit ^sVllcht-
fleisch, wie Felleflenr. besonders Mr ^tip-
pisskeit. I'lbcr auch andere, weniger zu Zlip-
Vigkeit nei^gende ^.'lpselsorten köinien infolge 
UNgilnst i g'-' r egetati 0 n^^ beding!ingen stiPPig 
werden. Zolche Vedin^ungcu sind: Winler-
troctenheit, plöhliä^er Wechsel wischen 
Trockenheit nnd Podennässe während der 
Vcgetationszeit. tri'lbe und nasse Soinnler, 
einseitige Ttickstost'di'lngnng. Auch ^^n späte 
Ernte, nam^-ntNch ivenn i>ie Friichtc bei 
warmer Witterung j'lberniäf;ig lange aut 
Vaunte hängen bleiben, kann ^tippslei-k:<i-
teit nach sich .hieben. Dasi grössere ?srilchte 
leichter stippig iverden nl^? lleine, l)ängt 
ebeit'all.5 niit ihrent grösseren Wassergehalt 
^^nsainnn'n. 

Die 5tippflerk verursachen nicht nur ei^.e 
Qnalitätsoerschlechternng der Ivriichte. son­
dern ailä» eine OnantitätHvernlIndernng der 
Kaderbestände, da stiPPige Aepfel stark ^;ur 
Selbst.zersetulng rieigen nnd «danit I<'icht von 
?^-änInispil;en befallen nx'rden. Da.^ Wei^er-
schreiten so^lcher s^-iinlen im Lage^- sowie anch 
der >5tippflecke selbst hängt ivesentlich ^on 
der Telnperatnr inl !?agerraum ab. Je wär-
nier d!<s<' ist. uins» rascher ersolsit die Zer-
seiulng der ^-riichte; an'? diesem l^^rnnkie ist 
k'"!,' st>;n'ige Aepfe? ein m^>glichst kühle?, da 
be'. aber natürlich frostfreie^^ (Einlagern, be^ 
sonders wichtig. Die beste Temi^x'ratnr iür 
ldie Lagernng liegt zwisclien 0 und l^irad 
Celsins. (5'.^ s<'i bemerkt, das; bei warmer 
Lagerung -tippflecke anch an s^riichten an'-
treten kinnien. die vorher keinerlei A'nze'-
fhen von solchetl ^e^^eigt hatten. 

Dr. Robert irischer. 

lion?ert. l5.40 Oesterreicilisc^be Ctlöre. 
15i.50 >^unscbl<on?ert. 19.25 Heilere sie-
sangsvorträge. 20.05 Drueliner-Koil̂ ert. 
22..?0 Wiene,- .'^^usilc. — Dentsckland^en» 
äer: ll» Vortrag, ll.40 äer Dauer spriclit. 
^ Siläamerikaniseile X oilisxvei^en. I8..Z<» 

Deutsclte Vol1<slieäer. — l2 
Konzert. 14.45 l^nterbaltung /un^ >Vo-
cbenenä. 20.l0 Der verliebte VVau, VVau, 
Dperette. — 'soulouse: 21.10 »I.a >^as-
Lotte«, i^lperette. 22.l0 »(^a"a!Ieria rusti-
cana«. 23 Duntes Konziert. — ^aNk^nd: 
20.15 ^l'^ie I''IamniL<. slper. — Wsr-
i>ebau: 2l (^Iior. 2l.30 s)rcliesterl<on^crt. 

öeromünster: l.^.45 .V^usik. 17 Von 
äer italieniselien Seb^vei/. — pra«: 
19^5.^ Kon/ert. 2l l^al^os l^alve^v. Daliegt. 
— I^uäapest: l9 Koni^ert. 20.05 (^e^lo 
nnä Klavier. 22 Konzert. 

Ssmstsk. IV. Dl<tk>bor. 

I^jukljana: 12 Seliallplatten. 19.30 ^a-
tionaier Vortrag. 20 ^ulZenpolit. I^reig-
Nisse. 2iX30 Hörspiel. 22.20 I^eiclite ^u-
sili. — veosrad: l2 0rcIie<;terI<on?ert. 
13.15 Violinkonzert. l7 piauäerei, 17.20 
tlrcliesterkonxczrt. l8.30 I^'eäer. 19.30 
Ltunäe äer I^ation. 19.50 SL7bi8clie I^ie-
äer unä Volkstäniie. 2l.30 «^liorkon^ert. 
— >Vlen: l0.50 Dauerinnusiiv. 12 I^ittags 
Koli3c:rt. 13.10 Zvmpbouiscbes .^unscli-

Die FemrkkNlme 
Luftcges l^rlet'nls in der Zond^ste. 

'?on .?>ern!ann Ernst W e i s;. 

Zeit Wochen schon trieb ich m'ch init nrei-
nenl tleinei: braven !>tnlter in der 3nilda'ee 
heruin. Ich:nar '^chissveign.'r, ^^apitän n-nd 
^tenevlnann in einer 'l.^erson; üx'nn ich an 
^'and ging, spielte sich neben Needer, 
nlann nnd Weltreisendcn anch a^l di^ andc--
ren ))vollen. die der Augenblict jeweils! eifor-
derte. (Ebenso ans.pr»ivl>^los lvie d'e nautische 
AuSriistling war allec' i'ibrige. An tnig 
ich einen ss.'lben Feken '.naleriich znnr Tnr-
b.in ilni den -Schädel ge>vickelt. da^n ein diir' 
tigeö Lcndentnch. Als Mantel di<'nte die ma-
lhacionidnnkle.<!.>altt, die ^^nst und die ^onne. 
Mnizte iä> Nllch „landl^ein" niachcn, genügten 
eine blane ^eeniannshoie :>.'d ein rote-^ 
>^'>eind. C-rsttlassig ivaren niiv menie Wl'r^se'i 
l'.nd die sorglose Unverfrorenheit de^. ivlw-
rcnen Abenteurer^.'. 

Mit wei!an'.'.geschlwnngcnen (^n'os^vnm sii'i 
dev l'lntter fast piatt vor den, '.''.>!nd rnl>i^>^ 
nnd stetig seinen .Mirs. ^ch hoäte an der Rii 
derpinne, rauckite ni?d schlang die ?cl ön!>ei: 
dies<r Welt gierig in ni'.<t, ln'.'.^!'>. Iin '^^or-
schisf fanchte der Petrolenintoch-'r, ans dein 
niein s^^e'ährte, „Piet" genannt, die Abend-
niahs^eit herrichtete. (5r stannnl^.' von. Bali, 
ein tveitbefahrener ^nn-ge, eine.- von denen, 
die noch ldie heroische Zeit die'.r hente ver-
litschten nnd „Coeck" versenchlen Insel inl 
Vlnte hatten. Piet joielte ans nnierer n>essen 
reit<'ndeii kleinen '!!>"ihne deii Diener, j^torli 
nnd Doln'.etscher, faiite anch seeaewohnt iin 
Boot zu nnd nnterschied sich äns^.ertich vi^-^n 
Nlir nnv insofern, al-z er bei Landungen ^e 
"^^ordtracht beibehiel!. 7^ci> hen:tt.' ihn in 
'^^nrabasa an, trotzdem niail nuch vor ihin 
warnte. Doch sein <^^elichl gefiel mir nipd 
seine stol;e Art stach vorteilhaii von deni 
kriechenden schleichen de,- sonstigen Cilicy.'-
boreneil ab. Ich habe e'.' liieni'l'? bereut. 

'5tenerbovdci drelliteii die ^iiinba-
ivas, voran-? tniiikteii iin ^ndeii de^ii 
?niist des 5pälnachniiltng'> die ^el^eii von 
Tuiiiba der ^aiidetbolziniel. ^ie ioar iiiein 
'^iel. Neber ^^'ackbord erschieiien ciiiige tl^.'i' 
iiere (5ilaii>de, die die Verbiiid^l'ig ^'^nr ^Uisel 
Flores darstellten. „Tn iollt.ist die A'a.1>t 
nicht durchfahren, .<>err!'' - ..W^iritNi nicl>l V" 
— „Mali nnn'nte inich bei der Abfalirt!" Ich 
wustte bald. das', in letUerei '^cit ein Cinge 
bore:ien<'oot stci> den ^pas; uiachte, <ii^ '.ne-
iiig 'iU se'rä Ii belli, iiiid ^'.inar gerade in »der 
voii NN'? soebeii beialireiieii ?!ras',e, wo die 
(5'ilande nnd Inielii guten Unteri^l'lnv' bo-
toii. Allerdiiigs ivareii bis sei?! iinr )'raniie 
die ^Pier geiveseii: a'ber so «'iii eiiiiaiiier, 
iinnier als reici> verichrieeiier l'.'eis>''. Maiin 
loiinte schoil rei^^en! ..Warnin l'ait ^''n das 
nicht srü'hev gesagt, Piet?'' — .,Dn ii'ärit 
trolchem gefahreii, .^lerr! Uiid du soltieit ni-.lN 
deii'keii, das', ich Angst hätte'." ^.h hies; den 
t^)esährteli das '^ii!»der nehiiien uiid lran'te 
in eiiier ?chisfskiste. „Weistt dn, was das ist, 
Piet?" lachte laiitlo'? vor sicl) I)ii'. als 
ich ihnl die Signalpostole ',eigte. -

Die lnr^^e Däiniiierniig ging iii die ')«acht 
über. Der Wind drehte aus A'<'rdost .zn ^I'st 
und liest iiierklich aii Stärle nack,. IiiiNierhin 
inachte der .'»k'nlter noct, leiiie ^>'.s !^!iio^ 
teii ^ahrt. Ich legte nieine Wafsen ^^nrecht, 
schiiallet die cl^elbstladep'stole um inid «daiiii 
stenerteii ivir alnnechielnd friedlich geilen En 
den deii sterilen nacl>. niochte so gegeii 
ll Uhr seiil. als «>er i^>efährt.; lin<-l> aii'tiesi. 
^uer,zn iinsereni .'^iurs glitr ein Eiu^-iebore-
uciiboot heran. Zwei riesige Matteiis<>i<l 
staiideii wie.^Z^retler schwarz gegen den .v^iin^ 
Niel, (s-ili ^Üilf scholl herüber,' dem alö er 
unerividert blieb, der ^t'nall einer Äer 
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nelbuchien soiglt', wie sie v^rdorswidriZ im-
nie: ln den .^landen der l^ingeboreucn auftau 

Wieviel Mann, Piet?" „Nimt mehr 
a!>^ ein Dnvend, v^err!" „Dann ^'raus und 
dran!" Der Valineie ina6>t^' einen wilden 
?vrciidenivrun^ und itürztc an die Schoten 
der '^ionctiei. Ter !»tulter drehte ab und li^'f 
batd etwa achl Z<t>iffslän<isil neben de:« 
'.'kachtwlter her. n>as sie wollen!" 
Pie.- s.-s^rie bini'iber. (5r lacbte lau: auf, che 
ei- niir 0cn 3lnn der Antwort übersetzt^'. 
..Wl^ sollen die 5egel streichen und alles her 
au-s^iei'en, wcis wir an Vord haben. Uns so! 
l»cr nicht? geschehen!" Der s^.eqner schob 
sich naher heran, (srneute kurz nnd 
<ner.aiict,, ein z:i>.'!ter Donnerschlag: nian sah 
deutlich d.is Ausblitzeli de-i^ ZchujseS Nun 
war es ^^eit! Ein paar Wort^ .iu Piet am 
^^uder. da.^ Boot verlanqsanne d:c Fahrt, 
lniner jirös^er ivurde die ZilhoneUe des an­

deren '^iornchtil^ dnb ich die Leuchtpistole 
ül'er den ^-i^ordrand. Vor Vcr^üns?en tram-
uelte der Balimann auf die Planken. Wumm 

lscl'tsch! Drnben flatscht<' Äas t^-schos; 
in ?a5 Hintere Mattensegel, sprühte anf^ tropk 
te fenril^ und zün^dete. Ein vielstiunniger 
Äusschrei, eine ?tichflannne ful^r hoch — 
iin '?^'euerschein des lodernden ?iasteö sahen 
ivir die '^^c!ahl!n>i wie die Tenfei iiinliersprin ' 
gen, siel der jtutter schnell seitlich ab und 
.^0li nach lZüden, ehe die Glut bei den an-! 
deren verlosch. ..Wir I^ätten ihiKn auch noch 
da? .'.^n'eile anstecken sollen, .<5err!'^, 
murrte Piet iinnier wieder in t'cn nächsten, 
stunden. — ^ 

Ein vaar Tci^.'sc darauf lies de^ j^>utter an 
der -üd-fü'-' Lumdas in einer kleinen Buch? 
au' den -:ran«>. dachte h:e.' in der Un - > 
l'teriuil llK'it de^? ^^ades einil^es ',1: erhandeln. ^ 
''.'l'i-l) hatte ich eine Empfehlung an den 
.i!ri>..o>'r.oaller. '?ln^er oerscl>iedenr.n kleinercu, 
'^-^oolen la^i ein m>eiinastiaes Fahr^^eug ain ^ 
llser. Piet iah ni'.ch uivd ich ihn an: dcr hin- ^ 
ter.' Mast zei><^le deuUiche Vrandipuren! Zo ^ 
kain es, dos^ ><-!> jiber dei^ senaurt d'e! 
l^^'Ibüladepistoie ictjnallte. ehe ich ins nahe ^ 
Don ^^n dein ^^eaniten l^in.^. Er war eiil! 
'.Uli!c:>b1ut. diio -.uin ^^^'ichen se'nei Würde 
<'ine l'Iaukweii't-rote Schärpe uinhäusicn hat' 
:e. ."^in und her l-^in(^ die Red«', liis ich bei 
(iiel.^^qenlieil nach dein lin-.^ebrannten !ilahn 
fr>^ate. „Eiil grosses und teurem Unalürk für ^ 
nni>^ .''^err!" jannnerte der Verlreter i>er ^ 
'^^elü'vde. sei'il'sie Tier inin i^tutler. ' 
er '.urüttiaiis. uahiu iciz die ^Leuchtpistole, lud. 

und in(.'inte 10 nebenher: ..^''^ch will dir 
i"ne kleine /"^rende machen. Verwalter!" 
','s!!!nin Aschsl^hl sk^rvi. der Ein ! 
aei'l'üeue cius i>ie brennende ^V-atte am na-
ix'N 'l^aum. „^0 tnni doch .la-, s^rosie Un-l 

illücl, Verwalter'^!" „Tu weißr — du bist 
" Ich sas; plötzlich mit Pier gan^ allein 

vor der Hntte. — 
Es U'ar noch nicht Abends da kam er an 

Bord, und als ich drei Tage später nach 
gutem l^ei'chäft absegelte, schenkte '6) dem 
tnchtiqen Beamten die „Feuerkanone" zum 
Andenken, ^^ch hatte sowieso keine Patronen 
niebr! 

b. Annerl. Ein neuer leidenschaftlicher 
i^iebesronlail von Mar Brod, voll ticscr 
menschlicher Erfahrungen, mit der unver-
gef^ic^n. n'aturhaften Gestalt eines schonen 
Mäd6)ens aus dem Erzgeb'ir^e. Verlag 
?lllcrt de Lange, Amsterdam. 

b. Der Zug der Renntiere, e.n Tatsachen-
roman von Allen Roy Evans, d!:r hier 
zugleich ein D'er- und Menschenepos schuf, 
das Epos des Mutes und des Iicljes über 
unerhörte Tchwierigleiten und Zlrapazcn, 
d'c eine .'(''erde von 3000 Tieren ilnd ihre 
.'(v.rten zu bestehen haben, b's i'ie in einem 
fünfjährigen Zug von Alaska nach Kanada 
ss-'langen. Paul Iso'lnay-Verlag, Berlin-
LeiP^'Z-Wien. 

b. Die Liebe alt wie die Welt. Ronlnn 
von Robert Seist. V'ele Menschen leben in 
dle'ser l^eschichte vom Soafahrer Pagel. Das 
re'che Bllch, >dlis an .^msun gcuiahnt, wei­
tet sich zu einen: grossen Vild des niensch-
lichen Lebens. Erschienen im Paul Zsolnan--
Verlag. Aerlin- Le' pzig-Wicn. 

b. Mssen und Fortschritt Populäre Mo 
uatsichriit für Technik und Wissensch.''.st. — 

L. Brönners Verlag, ^rank^urt n. M., 
Blücherstras',.' 22. Okioberheft Nr 1s>. 

l'. W!rtschc»stsdienst, Zeitschrift für deut­
sche Wirtschastsp 0 l' ̂ t! k. Weltwirt ''cha? tlirl) e 
Nachrichten des .Hamburgischen WeLt-Wirt-
fcharts-Archlos. .neft -lO voiu 2. Oktober. 

b. Zeit im Oucrfchi,itt. Nr. l9 voui 1. 
Oktober Il>M. Aus dem Inhalt dieser lescns 
werten Zeitschrift: De Politik der Unruhe, 
der Ursprung des t^wlte^is'asses in Zpanien. 
Erziehung'/'ehlor der Vergangenheit, Wehr-
Nliclit und Arbeitseinsatz usw. 

li. Zdrs'.vje, med izin'sch-populäre Zeit­
schrift, !.^iubljana, Pre^ Kkofijo l. A'lS den» 
,^^nl^ali der ^olge —!>: Dr. I. Piro: D:<! 
l'^iesundheit nach den T^erien; Dr. S".. i^'ap^ij' 
u^: .siaiupf der Tllbcrkulose; Dr. B. :>rerlj: 
(^ie'ahren des ^rauenlports usw. 

d. .Allein? Tiickcrei. Verlag Langen und 
Mi'iiler, Münä'en. Preis pro Band Pfg. 
..Tie Entrückten", drei Ges6)ichten von Elsa 

Vernewltz. „.?>citere Welt'', sieben Geschichten 
von Paul Errist. „BatMnbüchloin". tte-
schichten von Josef .^'»osmiller und der „Blut 
bäum", Erzählung von EduaÄ Lachmann. 

b. Maderue Schallplatten-Anlage. Anlei-
tmrg zum Selbstbau von N. Wollmann. Ar-
l>eit und Spiel Bd. 14.2. Brosch. M?. ?.?5. 
Verlag Maier, Ravensburg. 

b. Mit Flugzeug, Schiitte« mid Schlepper. 
Von Admiral Byrd. Verlag Brockhaus, 
Ll^ipzig. In t^nzlei-nen Mk. 9.50. Byrds 
Buch über Erlebnisse ulch Ergebnisse seiner 
Forscherfahrt g bt ein buntes Mosaik zahl­
reicher Abentoner und vielerlei l^efahren 
und ein erschiitterndes Wld der Bereitschaft, 
sich für die Gesamtheit aufzuopfern, trotz-
>dein aber mit gesundem Humor die Leiden 
zu ertnvgen, d-ie das Leben in il>er harten 
Natur auferlegt. 

Anekdoten u. Schnurren 
Immer höflich. 

Der franzö^sische Marschall de Maileraye 
belagerte wochenlang die spanische Festung 
Perpignan. Aus Bosheit sch'<^'tc er eines 
Tages dem spanischen Platzkommandanten 
der Festung durch ei-nen K'urier eine grosse 

<mtt ^otvvrt) »»»«I Z vliu»?!« vki«ßm«ek«a 

' - ' äas L«vüo»e!it« U»xlo» »« «rlscklix«». 

Ssetisck». Kleine t'isciiL. Ks 
lamari, kZarboni. ^camni. Oru 
^2 tQoI6drAs;.«i0n). l)eriti»Il 
(?sknki8cl:e). Oievoli. ^sntüli. 
Lanplero (peter^.fj.'^cli). 
82lat. fiiicdmÄUNLäe. 
li5cd. l'lotcl »I^ov! >'VLt . 10701 

eseilkiStte»« 

Neuts SeelisctiscIlMüus: 
l^leiv. Lövcill, t5r2n/iln. l^ur-
lioin. /Vlnii. Kullnnurj. .^sia, 
^^i-cloüen. kleinl.- k^isLi^e. — 
I^cuo Oulmatiner, lUte l)a!ma 
tincr unci titeirl.'icNe ^Voino. 
(2ll8tIi^U!j Vicel. l?c)tc>vslii tr« 

/^<i^e5ne 8ekreidmsse>>ill0 
uttii?ulei!len L^e?jucltt. ^<Ire8-
!-!L, l.e'chLel>übra>»iad^ uirt^r 
"lZoIiemia« III c!er Verw. Lk» 
/.ujzeben. 
I'Ieute. öAMiita»:. clen tll. cl. 
Hasensckmsus unä .««ulser 
VVeilimost. Qn^tilnit 
(uluvnj trj! Z. 
^NLekommeii fri^iclie Lee» 
kisLtiv. ÄNkreriLbtel nacl» je-
(ler .^rt. nur im 
"llalmaciwi. l. 
tantivic. >0702 

KspItslssnlsLv. !>ciittne'i »:rr,-
sje5 7liisk»U8 55y.'M. <»0-
sckÄttskaus, tiauptstr. l)tu. 
A5s».l)<X). — SeküNt: I>ieudllu-
vllla. 8oU6. — (je-
Kekisttsloltsl mit Lini-iclituus;. 
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Knuten Lesucdt. Ver>v. t0b84 

Büchse init elnigeinachten Nüssen und bemerk 
te dazu überaus höflich, der itonrmandant 
möge sich damit bis zur Uebergabe der ?ke-
stung vor.Hunger schlitzen. 

Der Kommandant von Perpignan »er-
sta?id Späh un!d war überdies recht schlag­
fertig. Um fich SU revanchieren, qab er dem 
»kurier gleich zivej wundervolle, nvt Herme­
lin gefütterte PelMppcn mit. 

„Ueberbringe sie dem X^errn Marschall", 
sagte er, „und sage, ich schickte sie ihm, da­
mit er sich bei deni langen Warten nicht er^« 
kältet!" 

Dos einzige Original. 
Die „kleii,e Exzellenz", der Vtaler Adolf 

MenM. tvar einst zu einer Abendgesellschaft 
bei einem reichen Mbrikanten geladen. Dcr 
.Hausherr führt ihn stolz und selbstgefällig 
durck) seine Bil-dersamimlung, die im übri--
gen recht wahllos zusammeltgetauit war. 
?^ls er den Meister schließlich nach seinem 
Urteil über die T'ainmlung fragte, lie^ die 
kleine Exzellenz spöttisch den Blick über die 
Pracht gleiten, sah dann blinzend den Hai.s-
herrn an und meinte schliesslich trocken: 

„Nette Bildchen. Aber nieincr Ansicht 
nach iist hier nur ein einziges Original ini 
Hause — Sie, Herr Kommerzienrat?" 

z» »ee<sa«f«» 
Verl<2uko 8ut LrilÄit^^nt^u 
«Zor^vscen. tv. 

U»70.? 

z» »eoitiet«» 
LlnlsmiUenksus in Ltu^^aci. 
Lroöer (harten, oislctr. I.ielit. 
diM« nüt 1. l)e?enidei- ^er 
mieten aller z^u veri^^L^Neii. 

Verv. l'>s,<)5 
«Vlokl. /lmmor Lekeitübe.«- <l. 
Ltlluikok mit ocl2r olnw Vei-

pileLUNL vermietdilr. 
Ver^v. 
Lzcböile Vrvirlmmvs^oilnunx 
mit kZacZ. Vcranclu. u. 
ittlein sonstigen t(omi'Zl'r in 
n'.t)äcrner Villa iiu vernli^tim Unter »l^uliixs :ui (li^ 
Ver>v. 
/Vlöbl. /Immer vllrmieti^'i?. 
tuosposl'^li r 
^oknunx, ^inuner uu^ Kii-
clie. mit !. d1avein1>'..'r /.'i 
mieten. Kakie^lieti^l .??. 
^cküne ^VoliliuuL, I /.iilinj^r. 
Kücti2. .«.ofart /lu ver^cd'.'N. 
^tudeNLt. t^UdNiIiNV.1 ll'll-

R o m a n  v o n  G  
l)Ul;cli 

„Aber >Nnd, wo bleibst du nur solange'!!' 
Ed^IZ'nde und .^>>ans sind schon seit l'!N''r 
IiaU'eil -lnnde zurück. Es ist schon gai-z 
dunl^cl geworden. Tu sollst doch nicht allcni 
Iierumlarisen. l^ailest dn denn noch zu 
l^ekorgenV'^ 

..^'»var nlchk^;. Mütterchen. Das Brautvaar 
nwilte 'ich<r -ein biszchen o-lz^ne mich nach 
H-ause gehen. Und da i>cibe ich niich aiN Bir­
kenwald auf eine Bank gesellt. Der Sonimer 
^'.^lend ist sn still und ichön " 

.Aber imvon'iclilig ivt-lrst du auch. ?^:n, 
du t»ist ja da nnd iomit ist alles iiut." 

Danielas Äangrn glühten und die g'os^en 
^raueu Augen strahlten hell. Alle Ani^'ss^n---
d<i! dachten dasselbe: 

Wie schön ist diese kleine Taiti'. 
Ec' wurde nicht all^u svä: an dicseni 

A^bend, nnd so toniUe Tanicla lu lyrcm 
wciszen Bett noch lange über ihr t^lüct nach-
dentrn. Der Mond schien hell in das kleine 
Mm>chenstübchci>, und g'.heimnisvoll hnich-
:en Blälterschatten au dor (Gardine vl.'rül'^r. 
Äe kanieu von dem alten Nusxl.'a!inl, der 
Nor dicsenl Fenster stand und seine Aestc 
ln<' über das Dach des .'^)äuschcns orutet^'. 

Gaitz deutlich 'ühlte Daniela noch die 
heisren .'^lüiie niid 'chlos; beseligt die A'.l.ien. 

Da-^. (''jlilck halx' iet> suchen wollen in der 
gros'.en 'weilen ^tadt. Und nun ist es l>!t^r 
.^u niir gekommen, .'^^ch licb<' Ernsll Ich 
werde il'.n inimer liebhaben, ivenn er auch 
nur ein ein'acher Angestellter ist. W lasse 
mich von ihm llicht trennen. Niemals. 

Nebenan l)örte iie die beiden Schwesterll 
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eln slüstern. Sic bewohnten gemeinsam 
grösseres Zinlnier. 

N^un blieben sie wohl alle h^er. Aber — 
wie sotlie sie einv' Stelle finden'^ Wenn nian 
keine Verbindung halte, war es so schwer. 
Und ob Schwager Hans seine neue Poiitlon 
gleich dazu benutzen würde, ihr c'.nen Po­

rsten bei den .voser^Werken zu verschaffen, 
??ar auch fraglich. 

Und die 5)?iltter niürde wahrscheinlich 
! l'ald genug nierken, das; irgend elwa^ da 
! war, was die Toii^ter plötzlich an den Ort 

fesselte, nachdem sie doch erst so ernsthast 
davon gesprochen, nach Vi '.'! n .d'hen und 
sic1i dort eine Stellung suchen - . 
Dani sann nnd sann. Und dann war sie ein­
geschlafen. Aber sie lächelte glücklich. 

Die ganze Lage hat »ich nuil verschoben. 
Die Stellung des.'»^errn Tr. Prinier «)?'. d.n 
.<>ofer-Werken »var so. das', man nun sehr, 
sein- gern gesellsckia'llich^'n Verlehr mit ihni 
geliabl I)ärte. Und die ^ran Bürge''ni<'istcr 
und Frnu Landgerichtsdireüor drangen in 
ihre Eh<herrcn, daf^ diese die Sache in Ord« 
nnng bringen nlöchten. Denu ivenn auch 
Dr. Primer für die Tischler verloren ivar. 
s» iv-ns^te man doch aus sehr sich<'re>' Quelle, 
das? der snnge Ehes der Hofer-'il^erke ticch 
unverheiratet sei. Und das; <!r eines TageS 
hierher konnnen und die gesamte Leitung 
vbernelnnen nierde. Die .viofer-Werle, die 
hier ringsum sich anc>öreite>en und der 
Stadt und der ganzen Umgebung wichtige 
Bedeutung gab^'n, anszerdem viel (^ield und 

Arbeit brachten, wurden nun durch diesen 
jungen, unVers^eiraleten Ehef geradezu zum 
Märchen. 

Wlltln kam er. dieser Herr Dr. (Verl^al-d 
Hof'r? Niemand kannte ihn. Er war viel 
und lange auf Reisen gewesen, zudem hatte 
das Hauptunternehmen in Hannover bis­
her in seinen Händen gelegen. 

Jedenfalls befand man sich in der frohen 
Erwartinlg seines Konlmons. Nnd die jun­
gen Tanten erlebten Drillstunden, wie sie sie 
bisher noch nie erlebt haften. Aber es war 
eben bisher auch noch nicht um solch eine 
Partie gegangen! D^'n 'Generaldirektor^ der 
ebenfalls noch Junggeselle war, hatte man 
auch gleich ntit au' die .Heiratsliste acseht. 
Der war zwar schon seit vielen Monaten 
hier, lel'te aber wie ein Fuchs in seinem 
Vau und ni-.'mand wurde seiner habhaft. 

Das «illes tonnte aber nun Frau Dr. Pri­
mer arrangieren, wenn sie nicht unversol^n-
lich blieb. 

Und eigentlich U'ar doch nichts gewesen? 
Alles konnte wieder eingerenkt n>erden mit 
ein bif^chen gittcm Willen. 

Frau Bürgermeister wus^te von «hrer 
Flicksrau, das^ die jüngste Berkow sich zn-
nTeilen am Birkenwald mit einem .Herrn 
treffe. Der Beschreibung nach mußte es der-
j.nige sein, der danials an senem Sonntag' 
n.orcien an der (Gartenmauer der Berkow 
gestanden hatte. Merkwürdiger^veisc verbot 
die ?vrau Bürgermeister ihrer Flickfrau, dar-
s'ber zu schivätzen. 

Die Frau Bürgermeister ivar <^bcn eine 
sehr kluge Frau. Wenn die schöne junge Da­
niela eine feste Liebschaft hatte, dann lvar 
sie nicht niehr gesährlich. Dann konnte der 
Chef der Hofer-Werkc ruhig auf den Plan 
treten. So kam es. das'. Danis Zusammen^ 
fünfte niit Ernst Hossinann vorläufig tiicht 
zum Mittelpunkte eines Stadtklatsches ge-
ntacht wurden. Auch dtirfte man es nicht mit 

der Familie von Berkow aufs neue verder­
ben, wenn Frau Doktor Primer diese be­
wußte Vernlittlerrolle zwischen deil 5)ono-
ratioren der Stadt und deui schwerreichen 
Ehef der.Hofer-Werke libernelMcn sollte. 

Dr. Printer und seine Frau wohnl^'n nnn 
in ihren, schönen neuen Heinl und es hies; 
sogar der Generaldirektor Sommerfeld gin. 
ge bei ihnen ein und aus. Da Ede!!'.:ide sich 
sehr geschnleichelt fühlte, daß man üe plöi?-
lich zunl Mittelpunkt der G-esellschast niachte. 
vergab sie gcrn, und nun war der Kontakt 
sehr schnell wieder hergestellt. 

Daniela erhielt eines Tages von der 
Stadtbank eine Stellung angeboten. Mit 
hundertsünfzig Mark im Monat, .^loier liatie 
bei dem ihm gut bekannten Cl)ef der Bank 
verinittelt und durch einen hohen Zuichus', 
von seiner Seile war es zll diesen hundert-
künfzig Mark gekommen. Was Dlnn aber 
nicht wußte. Dabei ein angenehmer Dienst. 
Sie hatt-.' nur Listen abzuschreiben. Und dn 
sie eine schöne, flotte .^andschrifi besas'„ u> 
paßte das recht gut. 

Aber eines war sehr unangenel)M: Herr 
Erich Matzke war Buchhalter in der gleichen 
Abteilung Und nun war sie seinen haßer­
füllten Blicken ausgesetzt. Aber sie fürchtete 
diese Blicke nicht mehr. Weil — doch Eritst 
.Hoffmann in ihrein Leben stand. 

Daniela versah eifrig ihren Dienst. Am 
Abend traf sie sich mit Ernst Hioffniann. 
Immer nur auf ein Stündchen. Aber diese 
kurze Spanne Zeit war das Glück des gan­
zen Tages. Und dieses heimliche (^lück ließ 
sie ilunler schöner au'bli'cheti. Die ^^"^erren 
in der Bank bewunderten sie alle. Die bei« 
den anderen jungen Mädchen, die gleich ihr 
dort beschäftigt waren, neideten il^r heln,-
lich dieses Wohlgefallen. 

lFortseluing folgt) 

t^tiesrolialcteur und kür clie Keclal^tinn vpriiiilvll<!o — llrnel« tier viVsarikarslin li^ikornn- in I^anikor.— li'ür «ien klersusAetikr u. l)rucli 
verslltv^ortUek ll)ireti^tor 8l«nli.v — Leiliv wolintiskt io kilaridor. 


